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gowahl!
eichstagswiü hler, die ſich weder von konſervativen

haben bethörcn laſſen, iſt der

itter in Barnſtädt.
zurück! Von einer Stimme hängt oft mehr ab, als ſich vorherBleibe heute ein liberaler Mann

ererhuen läßt!

Durch Kampf zum Sieg
Politiſche Ueber icht. e d enden durch welchen die Lebens

en S ener Und Seeverſtcherung von der iriſchen LegisDie Kugariſche Delegation trat am Dienſtag Vtur ausgeſchloſſen werden ſollte. Jm ten Da
in die Berathung des Budgets des Auswärtigen ein. laufe der Sitzung wurde ein Unterantrag Franeage
Der Berichterſtater Falk hob die Aebereinſtimmung Powells, daß die Eheſchließung und Eheſcheidung
der Anſprache des Kaiſers und des Kapoſes des n der iriſchen Legislatur ausgeſchloſſen ſein ſollen

Statiſtiſche Rechenkunſtſtücke.

Mit Zahlen kann man Alles beweiſen und die
e Ehlenmeſter ſind bekanntlich ſtets bereit, in die
S ſche zu ſpringen. In der irrthümlichen Meinung,

e dieder e nugl den Gerbraich ver Grafen Kalnoky mit den Anſchauung n der ungariſchen
M aſfe der Armeren Bevölkerung zu meuen Steuern Delegalſon e te i Zit 70 gegen 236 Stimmen lehnt Geralb

e e et gation hervor und zollte der einfachen unge Balf vh gehen haben e ſich an die Enbelt gemacht lege i des e e wärmſte four beankragte, die Volkézählung von der
ünſtelten Politik des Grafen Kalno ly die wärmſte iriſchen Legislatur auszuſchließen. Dieſer Antragünt bereiten un klig nd klar, daß Preußen nicht

nur in wenigſten Steuern erhebt ſondern daß das
Syſt n Der ndirecken Steuern bei uns noch am
wen Peen entwérelt iſt. Man höre und ſtaune: in
Preut en (Doeutſchland) entfallen auf den Kopf der
Bevölt eng an indirecterr Steuern 14,89 Mk., in

Anerkennung. Die Delegirten Ugr on und Graf
Apponyi billigten im Allgemein en die äußere
WPolitik, wünſchten aber einenmehr a ktive Geſtaltung
deſſelben und verweigerten ken Anſchluß an das Ver
trauensvotum wegen ihrer oppoſttivne Aen Stellung
Ugron verlangte die jährliche Vorlegu ug der diplo

wurde mit 264 gegen 231 Stimmen verworfen.
In Armenten iſt die Lage der chriſtlichen Be

wohner nach den neueſten Mittheilungen aus Caſarea
und Marſovan wieder eine äußerſt gefährdete. Eine
Bande von 40 wohlbewaffneten Armentern hauft
arg. Fünf Armenier haben ſte getödtet, andere aus15,46 Mk., in Jtalien 24,79 Mk., in e.Kuß e e e n ralen 219 n matiſchen und handelspolitiſchen Altenſtüg e. Koloman e

Oeſterr ne arn 2239 k. in Soß britannien e e ver e t dem e Plündert und von vielen durch Drohungen Geld
36 37 in Frankreich 48,81 Mk. Damit iſt Khal Drerhund o n Holitit t erpreßt. Die große Mehrheit der Armenier iſt GeSeſthalten am Dreibund, der vichtigen Politik im ar

waltthätigkeiten abgeneigt und wünſcht nur Schutz
unſerer cht ger gar miehts bewieſen Nicht dar
auf komt es a pelche Erträge in anderen Staaten
aus den Steuer nsbeſon dere den itzdirecten erzielt
werden, andern welcher Art dieſe Steuern ſind.
Deutſchland hat Aelanntlich rot der Ermäßigung
durch die We dels er äge auch letzt noch die höchſten
Getreidezölle Eelaſt et alſo das tägliche Brod mehr,
als die t wigen HBrsßſtagten, von denen Cugland
z. B. gar k. ine Oettreidegölle erhebt! In England
fallen die in KWacken Steuern vor ugsweiſe auf den
Tabak, deſſen à haun e Inlande gang verboten iſt auf
Thee, Spirituof Weite Südfrüchte, während der oh
zucker ſteuerfrei Ueeibt. Dieſe wenigen Artikel liefern
England einen 6 wrgg, der weit über unſere Cinnahenen
aus den geſamm en indirerken Steuern hingusgeht!

Die hohe Einnah. e Frakkreichs aus den indirekten
Steuern läßt ſich v den Deutſchen Sinnahmen n
keiner Weiſe verglei Hon. Hrankreich hat zu einer Zeit
wo die Tabakinduſt och Sllig utzentwickelt war
ſich zur Einführung des Tabgkmonopole entſchloſſen

Kopf. Auch Jtalien

annähernd Erträge wie un Frankreich giebt. Gleich
wohl wird es keinem verſt. inigen Menſchen Linfallen,
jeßt die große blühende T akinduſerte Deutſchlands
zit vernichten, um das 9omopol zu ermöglichen
Der Plan käme genau hund a Jahre zu ſpät. Zur
Beantwortung der Frage, ob Aee Erhöhung der in
directen Steuern angezeigt iſt genügen, wie man

aus leſen wenigen vergleichen Bemerkungen er
ſeht, le abſoluten Ziſſern der Statiſtik in keiger
Weiſe. Die Größe der Steuerlaſt Kängt Kicht alleie
n ber Höhe des Erttages, ſondern vor Allem da
von ab ob die Steuer die nothwendigen
Nahrungs- und Verbrauchsmettel rifft
der nicht. Und in dieſer Beziehungnimmt
Deutſchland ohne febe Frage die erſte

kelle ein. Damit iſt auch, wenn es ſich um die
Nckung der Mehrausgaben für Aie Heeresverſtärkung
handelt, der g gewieſen, der eingeſchlagen werden

u. Man muß eben bie wohlhgbenden Klaſſen
ler hergngiehen.

und zieht daraus aller Erträge von ſaß 8 Mk. pro
und OeſterreichUngarn haben

das Tabakmonopol, obt euch daſſelbe auch nicht an

des Auswärtigen, Rothbücher ſeien zur Zeit ohn
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nicht ausgeſchloſſen. Die beantragre V

nömmen.
Der Seeſſiſche Reichsrath hat in ſeicter Plenar

ung vom Montag den Geſegentwurf, betgeffend die
Einführung des Brauntweinverkaufs
Monspels in den Gouvernements Periz, Ufa,
Orenburg und Sſemara genehemigt. Ferner wurde
dem Geſetzentwurf zur Bekaämpfang der Bör ſen
ſpekulation die Zuſtimmung ertheilt, wonach
hauptſächlich Hifferenzgeſchäfte in ruſſiſchen Goldfonds
und Golbwechſeln verboten werden und die Börſe
einer verſtärkten Controlle ſeitens des Finanzminiſte
riums unterworfen wird.

Der Präſtdent der frangzöſſchest Republik,
Karnot, iſt wiederum von einem Unwohlſein
Befallen. Die von ihm zugezogenen Aerzte, unter
denen ſich Brouardel befand, ſprachen ſich dahin aus,
ba der Geſunkheitszuſtand Carnots, wenn auch
nicht ernſtlich gefährdet, ſo doch der Schonung ſehr
bedürftig ſei. Die Aerzte ſprachen ſich entſchieden
gegen bie geplante Reiſe nach der Bretagne aus.
Wegen großer Zolldefraudattionen ſind in
Paris der Director und ein Unterbeamter der Spedi
tionsſiema Flagcollet u. Co., ſowie ein Zollbeamter
verhaftet worden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Graf Mohrenheim, ver ruſſiſche Botſchafter
in Paris zog ſich am Sonntag bei einem Sturz
eine Gelenkverſtauchung zu, durch welche er voraus
füchtlich ſür eiwa acht Tage zur Beobachtung voll
kommener Ruhe genöthigt ſein wird.

Im englöſcherr Unterhaufe wurde in Fort
ſetzung der dritten Berathung der Homerule-
vorlage ein Unterantrag Lubbocks, welcher bezweckte,
die Banken von der iriſchen Legislatur auszuſchließen,
mit 282 gegen 254 Stimmen abgelehnt. Ebenſo
würde mit 259 gegen 223 Stimmen ein Unerenrag

Drient und den verehrten Friedensgara ntien durch
die Beſſerung des Verhäliniſſes zu Rußland. Sections

chef Graf Eziraky erklärte Namens des Miniſters

Inkereſſe, gleichwohl ſei eine Vorlegung von ſolchen
über bereits abgeſchloſſen oder über ſpezielle Fragen

ertrauensKundgebung wurde et ſehr graßer Mehrheit
votirt und das Budget des Auswertigen ange

für Leben und Eigenthum. Der aber wird ihnen
nicht gewährt, da die türkiſchen Behörden entweder
machtlos ſind, oder ſich vor den Revolutionären.
fürchten und, um ihren Eifer zu bekunden, völlig
unſchuldige Menſchen verhaften. Unter den Arme
niern der Hauptſtadt herrſcht Mißſtimmung, weil
ihnen nicht, ihrem Privileg gemäß die Erlaubniß
zur Wahl ihrer Vertreter für die Verwaltung ihren
Kirche gegeben worden iſt.

Sie Zuſtände in Dahoget werden ſelbſt
offtziss von der franzöſiſchen Regierung nicht als
Seſonders roſig geſchildert. J einer Note des
Unterſtaatsſecretärs Delcaſſs heißt es betreffs der
Vexhältniſſe: Jm nördlichen Dahomeygebiet ſtehen
wir Leuten gegenüber, bie aus Neigung wie aus
Gewohnheit Und in ihrem perſönlichen Intereſſe Krieg
führen. Es wird offenbar lange dauern, ehe man
dieſen, übrigens dünngeſäeten Völkerſchaften begreiſlich.
macht daß ber Friede eine Wohllhat iſt. Mit dieſen
unruhigen Leuten kommt unſere Vorhut häufig in
Berührung Dieſe Scharmutel ſind für unſere
Soldaten peinlich und geben nicht die glänzenden
Reſultate eines wahren Kampfes ſie ſind jedoch
nöthig, um die Landſtreicher im ne zu halten
und ihren Anſchluß an die Ueberble bſel der Armee
Behangins zu verhindern. Dieſe leidet ſehr; ſte iſe
in letzter Zeit durch eine Pockenſeuche dezimirtk worden
aber die Krieger, die ſich noch um Behanzin ſchaaren
einige Hundert an der Zahld, ſind einer eiſernen
Disziplin unterworfen, die ſie zuſammenhält.

Dentſchland,

Berlin 14. Juni. Der Kalfer traf geſtern
früh 6 Uhr in Poſen ein, ließ ſofort die Garniſon
glarmiren und begab ſich an der Spitze des 2. Leib
huſaren Regiment anf den großen Exerzierplatz ber
Slowno. Um 12 Uhr kehrte der Kaiſer an der
Spitze der Truppen nach Poſen zurück und begab ſich
wieder nach dem Generalcommando Auf dem ganzen
ſtundenweiten Wege 6vo erzierhlatze bis zur Stadt
hatte eine e eng 4 Spaa zhatte eine teiche Menſchenmenge Spaller gehlldet
nut g W 3



dankte, über den Empfang ſichtlich erfreut, huldvoll
nach allen Seiten. Die Stadt prängte im Flaggen-
ſchmuck; eine freudig erregte Menge bewegte ſich durch
die Straßen

EGKaiſerreiſen.) Wie gemeldet wird, dürfte
Kaiſer Wilhelm Ende September einer Einladung
des Königs Oskar von
im Hunnegebirge Folge leiſten
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Schloß Fredensborg bei Kopenhagen zuſammenzutreffen.
(Der Erbprinzvon Sachſen-Meiningen)

beabſichtigt nach dem Berl. Tagebl.“ noch vor den
Herbſtuübungen um ſeine Verabſchiedung einzukommen.

Der ruſſiſche Dhronfolger) ſoll ſich
nach einer Petersburger Meldung des „Daily Chronicle
mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen demnächſt öffent
lich verloben. Die Prinzeſſin ſoll zur griechiſchen
Kirche übertreien und die Namen Alexandra Feodo
rowna erhalten.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
trat Dienſtag Mittag zu einer Sitzung zuſammen.

(An der erſten Bereiſung des Nord
oſtſeekanals) haben jüngſt außer dem Vicepräſt
denten des Staatsminiſteriums, Staatsſecretär des
Reichsamtes des Jnnern, Herrn v. Boetticher,
auch der Finanzminiſter Dr. Miquel, Staats
ſecretär des Reichsſchatzamtes Frhr. v. Maltzahn,
mehrere Bundesbevollmächtigte und der ruſſiſche Bot
ſchafter Graf Schuwalow theilgenommen. Es
würde die ganze Strecke des Kanals von der Oſtſee
bis zur Elbe befahren und nur an einzelnen Stellen,
wo die im Gange befindlichen Arbeiten es nicht zu
ließen, der Landweg zu Wagen benutzt. Für den
öffentlichen Verkehr iſt bekanntlich die Strecke von
Holtenan bis Rendsburg eröffnet. Der erſte größere
Dampfer, welcher auf dieſer Strecke verkehet, iſt ver
bei Schichau gebaute Dampfer „Berlin“. Der Stand
der Arbeiten berechtigt zu der beſtimmten Hoffnung,
daß im Jahre 1895 der ganze Kanal dem öffentlichen
Verkehr wird übergeben werden können.

(GBerufung in Strafſachen.) Die Er
hebungen, die wegen etwaiger Einführung der Be
rufung in Strafſachen angrordnet waren, ſind, nach
der „Voſſ. Zig. jetzt ſo weit zum Abſchluß gediehen,
daß bereits dem nächſten Reichstag ein fertig aus
gearbeiteter Plan zu dieſer wichtigen Maßregel vor
gelegt werden kann. Vorläufig ſoll an der Abſicht
feſtgehalten werden, die Berufung an die Oberlandes
gerichte zu verweiſen

Herr Bebel) wurde dieſer Tage in Bremen
in einer Verſammlung, in er er ſprach, aufgefordert,
er ſolle dem Hauptwann Prey, den er der Sol
datenmißhandlung mit tödtlichem Ausgang be
zichtigt habe, der aber durch das Kriegsgericht glänzend
gerechtfertige worden ſet, eine Ehrenerklärung geben.
Herr Bebel entgegnete indeſſen, trotz des Gerichts
ſpruches ſei der Fall für ihn noch nicht abgeſchloſſen.
Er hätte ſich übrigens damals anders verhalten,
wenn er vorausgeſehen hätte, was der Kriegsminiſter
mit den Zeugenausſagen machte. Der Soldat Jemar
ſei thatſächlich an dem Tage, an dem er (Bebel) den
Brief erhalten habe, geſtorben. Den Brief habe er
bekanntlich vernichtet. Thatſachen über die Mißhand
lung wären ihm nicht bekannt. Es ſcheine ihm aber
undenkbar, daß ein Mann mißhandelt wurde und
ſtarb, wenn nichts an der Sache war. Für ihn ſei
die Art der militäriſchen Vernehmungen noch nicht
ſo ſicher, daß er ſich füßge. Uebrigens ſei ein
mal ein Jrrthum möglich. Das dürfte aber
nicht abhalten, alle Soldatenmißhandlungen bekannt
zu geben.

Wegen Aufreizung Untergebener
zum Ungehsrſam, Verbreitung ſozialiſti
ſcher Jdeen) u. ſ. w. wird ſich der Seconde
lieutenant Hoffmeiſter vom 18. bayeriſchen
IJnfanterie Regiment (Landau) vor dem Militärgerichts
bezirk Würzburg im Juli zu verantworten haben.
Das abſonderliche Gebahren des Lieutenants gegen
ſeine Untergebenen rief anfangs die Meinung wach,
er könne geiſtesgeſtört ſein. Er wurde deshalb im
Lazareth längere Zeit unter Beobachtung geſtellt,
allein es ergab ſich kein Anhaltspunkt dafür, daß er
nicht normal ſei. Deshalb erfolgte die Verweiſung
vor das Militärgericht.

Zu den Reichstagswahlen,

S Laßt Euch nicht beeinfluſſen! Die
nen 107 und 109 es Reichsſtrafgeſetzbuches
lauten

S 107. Wer einen Deutſchen durch Gewalt
oder durch Bedrohung mit einer ſtrafbaren Hand
lung verhindert, in Ausübung ſeiner ſtaats
bürgerlichen Rechte zu wählen oder zu ſtimmen,
wird mit Gefängniß nicht unter ſechs
Monaten, oder mit Feſtungshaft bis zu fünf
Jahren beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar.

S 109. Wer in einer öffentlichen Angelegenheit
eine Wahlſtimme kauft oder verkauft,
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu

Schweden zur Elenthierjagh
Vorher beabſichtigt

der Kaiſer angeblich noch mit der Zaren Familie auf

e

zwei Jahren beſtraft; auch kann auf Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Die Wahl zum Reichstag iſt eine geheime. Niemand
hat das Recht, zu fragen, wen man wählen wolle
oder wen man gewählt habe. Deshalb darf auch
Niemand Furcht haben vor ſeinem ſogenannten Brot
herrn. Es iſt Pflicht des einzelnen Wählers, jede
ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſung dem Wahlcomitee mit
zutheilen.

Zur Vaterſchaft des
monopolentwurfs hat ſich in einer Wahlver
ſammlung in Marburg ein Herr Lucke Patershauſen
bekannt. Er behauptet, ſein Monopolentwurf bringe
70 Millionen Mark mehr ein, ohne daß der Brannt
wein theurer werde. Bekanntlich aber legt der
Entwurf die Vertheuerung des Branntweins geſetzlich
feſt.

Herr Dr. Barth hat letzten Freitag in Glogau
in einer freiſtnnigen Wählerverſammlung, in der er
die Wiederwahl des Herrn Maager-Denkwitz befür
wortete, auch über ſeine Verhandlungen mit
dem Reichskanzler bezüglich der Militär
vorlage bez. der zweijährigen Dienſtzeit
Mittheilung gemacht. „Am 5. Mai (alſo am Tage
vor der Auflöſung) ſagte Herr Barth (nach dem
Bericht des „Niederſchl. Anz. habe ich Veranlaſſung
genommen, mit dem Herrn Reichskanzler über dieſe
Angelegenheit zu ſprechen. Jch habe ihm damals
erklärt, daß, wenn die geſetzliche Feſtlegung der zwei
jährigen Dienſtzeit erfolge, ich verſichern zu können
glaube, daß ein großer Theil von uns ſuür die
Heeresvermehrung ſlimmen werde. Darauf entgegnete
mir der Kanzler allerdings, daß er nach Lage der
Verhältniſſe mir dieſe Zuſtcherung nicht geben könne.
Ein Theil unſerer Freunde hatte deshalb beſchloſſen
gegen den Antrag Huene zu ſtimmen. Als dies be
kannt wurde, traten Andere an den Kanzler heran,
um ihn zu dem erforderlichen Zugeſtändniß zu be
wegen Dieſe Verhandlungen, die dann hin und her
gingen, waren ſo beſchaſfen, daß ein großer Theil
des Reichstags von der Ueberzeugung durchdrungen
war, daß, falls es gelänge, die Verſammlung (das
war am 6. Mai) zu vertagen, die Vorlage durchzu
bringen ſei. Der eingebrachte Vertagüngsantrag
wurde jedoch abgelehnt, weil die Konſervativen
die Vertagung nicht wünſchten. Jhr Seh
nen ging, der Schluß lag nahe, auf Auf
löſung des Reichstags.

Herr Dr. Boeckel hat ſeine Gegencandidatur
gegen Herrn Stöcker in Siegen wieder auf
geſtellt. Das Stöcker ſche „Volk“ meint, der Ober
antiſemit Böckel hätte ſeine Sache nicht beſſer machen
können, wenn die „Juden und Judenſchützer“ ihn
dafür bezahlt hätten. Der arme Stöcker!

Herr Richter hat, nach einer Meldung des
„Berl. Tagebl. aus Bremen, einem ſeiner näheren
Parteigen Herrn ffel, etwaoſſenen,

Herr Prof. Dr. GuſſerowBerlin, der
Candidat der freiſtnnigen Vereinigung im Kreiſe
Wäanzleben ſprach Sonnabend nachmittags in
Ottersleben vor einer Verſammlung von kleinen und
mittleren Beſitzern, Handwerkern und Gewerbetreibenden,
abends in Langenweddingen mit gutem Erfolge.
Sonntags fanden zwei Verſammlungen in Egeln und
Altenweddingen ſtatt, die von 800 1000 Wahlern
beſucht waren. Jn Egeln waren wohl an 200
Wähler mit rothen Abzeichen erſchienen, die indeſſen
nach kurzer Geſchäſtsordnungsdebatte oſtentativ das
Lokal wieder verließen, da der Vorſitzende erklärte,
angeſtchts der in Ausſicht ſtehenden Störungen werde
er eine Debatte nicht geſtatten. Die Lücke füllte ſich
ſehr raſch. In den erſten beiden Verſammlungen
ſprach Herr Meinecke, in der zweiten Herr Hein,
beide aus Magdeburg, gegen die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen unter lebhaftem Beifall der Anweſenden
Jn Egeln nahm Prof. Guſſerow noch Gelegenheit,
über die Sonnkagsruhe zu ſprechen und nachzuweiſen,
daß es dem konſervativ nationalliberalen Candidaten
v. Benda unmöglich ſein würde, dem nach rechts ge
gebenen Verſprechen treu zu bleiben, falls er über
haupt noch für liberal gelten wolle. Er wies auch
unfläthige Angriffe der agrariſchen Lokalpreſſe auf
den Freiſtnn unter ſtarkem Beifall zurück. Offenbar
hat die freiſinnige Bewegung im Kreiſe Wanzleben
einen überraſchenden Aufſchwung genommen, ſo daß
die Partei dem Wahltage mit verechtigter Erwartung
entgegenſteht.

Jn Stolp (Weſtpr.) ſprach der Candidat der
LAberalen, Herr Wiſfer, letzten Freitag in zwei

in ver

ge

zahlreich beſuchten Verſammlungen für Durchführung

der Heeresreform Unter geſetzlich garantirter zweijähriger
Dienſtzeit, für Heranziehung der Liebesgabe ſur vie
Brenner zur Deckung der Koſten und für eine Reichs
kriegsſteuer der Reichen, gegen die Geldverſchlechterung,

für Abſchließung von Handeleverträgen mit dem Aus
lande, Auftechterhaltung der Freizügigkelt u. ſ. w.
Die Konſervatlven, ſchreibt man von dort, greifen
zum Syſtem Ahlwardt, um den liberalen Wählern
Herrn Wiſſer zu ver Jn allen Amlsbezirken
halten die Amtévorſteher meiſt in den Schullokalen
Verſammlungen zu Gunſten ihres Candidaten ab.
Jn ſchamloſer Weiſe werden Flugblatter verbreitet,
die die Wählerſchaft empören und deshalb das Gegen
theil von dem hervorbringen, was die Urheber bezwecken

Abg. Rickert hat am I. Juni nachmittags
in Bromberg für den Candidaten ver freiſtnnigen
Bereinigung, Herrn Oberbürgermeiſter Brä
ſicke, und am ſelben Tage abends in Liſſa für
die Candidatur des Landgerichtsraths Koliſch
geſprochen. Jn Bromberg erklärte Herr Rickert nach
einer 1 ſündigen Rede des Candidaten, er bedaure,
nach Bromberg gekommen zu ſein, denn Herr Bräſicke
habe ſo vorzüglich geſprochen und ſo richtige Anſichten
entwickelt, daß er ſelbſt von ihm noch gelernt habe.

Rickert kritiſtrte das im dortigen Kreiſe ver
zehäſſtge Flugblatt des agrariſchen Candidaten

Herrn Falfenthal-Sktupowo wies vach, daß das
ſelbe von Lügen wimmele und daß dem Verfaſſer die
Kenntniß der deutſchen Geſt der letzten 80 Jahre

zu nehmen. Jn
der vom deutſchen Wahlverein der Liberalen in Lſſa
veranſtalteten außerordentlich ſtark beſuchten Verſamm
lung eitirte (hach dem Bericht der „Poſ. Zig. Herr
Rickert als charakteriſtiſch eine von bem Candidaten
der Bromberger Kartellparteien bei ſeiner Anweſenheit
in Bromberg gethane Aeußerung, wonach Herr Falken
thal nur dann das allgemeine geheime Wahlrecht nicht
beſeitigt wiſſen will, wenn die Nation ch veſſelben
würdig erweiſen ſollte, d. h. alſo, wenn Herr Falken
thal in Bromberg gewählt werde ſchwerlich
geſchehen wird. eiden Wa ſind vie Aus
ſichten der beiden freiſinnigen Candidaten ſehr gunſtige.

Danzig, 10. Juni. Jg einer Wählerverſamm-
lung zu Neuteich hat ſich der bekannte Führer der
weſtpreußziſchen Azrgrier, Herr von Puttkamer
Plaäuth, als entſchiedener Gegner der Anti
ſemitten bekannt. Er ſagte in ſeiner Wahlrede,
daß ihm die Hetzereien gegen jüdiſche Mitbürzer, die
die Gefahr in ſich ſchließen daß Ausſchreitungen
gegen Perſonen und Cizenthum vorkommen könnten,

it le n. Widerliche Perſonen,z zit Nutze machen,
o en wie unter Juden.

Dieſe Uebelſtände müßten nicht durch Geſetze gegen
die Juden, ſondern durch allgemeine Geſetzgebung be
kämpft werden.

Die Politik in Kriegervereinen nimmf
bereits einen perſönlich gehäfſtgen Characker an.
Wie der Frſ. Zig. aus Nimpffch mitgetheilt wied,
iſt dort ein Kaufmann wegen ſeiner Agitation für
die freiſtnnige Volkspartei aus dem Landwehrkameraden
verein zu Nimptſch laut Beſchluß des Ehrengerichts
deſſelben aus geſchloſſen worden und zwar nach
dem das dortige Landrathagutdie Verfolgung
beantraägt und für ven Fall ver Ablehnung mit
Auflöſung gedroht hatte. Der durch die Ausſchließung
Betroffene iſt Unteroffizier der Reſerve, in deſſen
Führungszeugniß beim Abgang bemerkt war, daß er
ſich durch beſondere Pflichttreue hervorgethan habe.
Ein Kriegerverein, der ſolche Leute aus rein politiſchen
Gründen ausſchließt, ſpricht damit eine Selbſtver
urtheilung aus und verſtößt zweifellos gegen ſeine
Statuten. Ganz ungehörig und ungeſetzlich aber iſt
die behördliche Einmiſchung des Landrathsamts und
die Drohung mit der Auflöſung des Kriegervereins.

Jm Hinze ſchen Wahlkreiſe (Oldenbarg I) iſt,
um die Nationalliberalen gegen Hitze aufzuhetzen,
das Gerücht von einem Briefe bes Herrn Hinze ver
breitet worden, in dem vieſer ſeine Abſtcht ausge
ſprochen habe, im 2. oldenburgiſchen Wahlkreiſe für
Träger in die Schranken zu treten. Herr Hinze hat
Sonntag Abend in einer Wählerverſammlung in
Oldenburg erklärt, daß er kein ſolches Wort ge
ſchrieben oder geſprochen habe. Auch die Meldung
freiſinniger Blätter iſt unrichtig, daß Herr Hinze Ende
voriger Woche eine „Agitationstour“ zu Gunſten der
Candidatur Siemens gegen Träger angetreten habe.
Herr Bankdireckor Siemens iſt, wie ſchon neulich ge
meldet, zur Vertretung ſeiner Candidatur ſelbſt nach
Oldenburg II. gereiſt. Unrichtig iſt auch, daß die
Aufſtellung des Herrn Siemens als Gegencandidat
gegen Herrn Träger von den Nationalliberalen aus
gegangen ſei. Die Aufſtellung des Herrn Siemens
iſt ſeitens eines erheblichen Theiles der Freiſtnnigen
erfolgt, obgleich zunächſt der nationalliberale Wahl
verein die Unkerſtütung dieſer Candidatur abgelehnt
hatte. Von der Aufſtellung eines eigenen Candidaten
haben die Nationalliberalen gleichwohl Abſtand ge

nommen.

m u
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Braunsehweiger Roth- u.

un Kase, Pfe. 20 P.
er erst Pſ. 75
Vutterhandlung Feunarkt

e Anso erkanſ.
Eine Partie arg Lina el als

ſ. Salon Schränke, Häulen,
Treppen, Kuthertiſche, Servpter-
Ranchtiſche Etagsren, Jand
ktechſtänder und Halter, Gar
derobenſtänder, Schirmkänder,
ruhen u. w.

er un llig verkauft.
Vutterhandlung Reum Irkt l.

Als perfekte Schneiderin
Dempfennt u den geehrten Herr eſten

S von Merſeburg und Umgegend S
SS Anna ung, SS Borwerk 10. SW Mache die geehrten Herrſchaften gleich S
2 itig n aufmerkſam, daß ich 3 meine S
S. Wohn zum 1. Juli er. nach der SS. großen S Sir ſtraße verlege. W
c Hochachtungsvoll

An a a in B2
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß
von jetzt ab alle Tage

re otekefriſchgeſchlachtete Gänſe

nd h nchen
zu haben ſind.

el atte auf n W e
9 e n oSand Nr. 14

Wanzenkod.
See giftfreies S zur vollſtändigen

Ausrottang der Wanzen. In Flaſchen à 50 Pf.
in der Wenn et Mrogerte in

erſeburg.

zu verm. u
Blemar ch

Gotthardtofer

Solsatenbrieſ,
igene Angelegenheit des Empfüngers
Briefmarken mit vorſtehender Anfchettt

gummirt, hält vorräthig
h.

PBuchdruckergjBuchdruckerei,
e an ſe

quenre,
Aquavite
RNRunmt,

Cognse,
Arge,
alten Nordhänſer e

Hanlnns Herrmann
Linden und Karlſtr.Ecke.

nene Heringe Stück 10 und 12 Pf.,
Salzherigge 3 e 10 Pf.
Sardellen à Pfd. 7

Jch pfeh le von

es Heringe Stuc Pf.
ſaure Gurken,
Limburger Käſe,
Landtwnrſt à Pfd. 80 Pf.n à Pfd. 75 Pf.
braugnen SyrF. n à Pfd. 55 Pf.g. ſelbſteinger. Planmenmus à fb. 20 Pf.

ſowie ſammtliche Sorten gutkochende Hülſen
früchte

Julius Herrmane,
Linden und Karlſtr. Ed.

e rnehune,e Qualität, mit Gummiſohlen, auch in

Leber billigſt bei Wanne

GOberhemden,
t ſitend, nach Maaß fertige mit jedem S luß
Sroße Auswahl in Einſagen,

Herren Damen und Kinderwäſche,
Weißt nähere liefere in ſauberer Aus

nür von erprobten Arbeitskräften
n
billigſt

riedrichs- GartenHalleſche Stra aßze
Heute Donerstag Abend 8 Ah findet das amMontag e Witterung er

e ren ſesttatt. S. Grätenna cherNB. Der Ueberſchuß ſoll dem Fonds zum Kaiſer Friedrich
Denkmal zuſließen

e e e c S h eElfenbein See mit der Shabnarte Elefant iſt die

vortheilhafteſte für die Wäſche und
alle Hausbedürfniſſe.

Jn Stücken Aeg. 125
Gramm 10 Pf. überall zu haben.e ſtellen durch Plakate erkenntlich. Erſte u.

alleinige Fabrikanten der echten Elfenbein Seife mit Schuh marke

„fant Güte ans in n Chemnitz

empfiehlt zum bevorſtehenden 7 iſdeeſete enelen

n I attest und eereres G enn Se en.
e ache in hellen s eren e be m G e ab.

n für und a volle Handarbeiten mit farbigen Hrigt
e a ca on Flattſtich, Atlet-Guitpür

t en Vorlagen für Häkel,
Filet Fi Stickarbeiten c. e.Mongatlich ein Heft mit reich iluſtrirtem Fern e e en en Tafel mit fein eolorirten,

ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhe altungsbeilage.

Dis rot t ch ter ung Tehrerionen reiees atertal, in ihrenTöchtern ung Soh den Sinn und die Neigung zur Handarbeit zu wegt en und
zu fördern.

u ad H Haßetart

Jugend
zeriſchenſchrift verdi

lichen Herd.“
e en e e ſicht Sie gro
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient

2 ezu Vorlagen von Canevas ſickeret eine noch Gerlin). So
Unfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für 0hlreichen farbigen Und ſchwärgen Muſter
Hätkel, Filet, Skick nd Strickarbeiten e auch der er e e m e n
Aller Art. Naturlich fehlt es nicht an ein frauen höchſt nüslteh

Erklärungen zur Ausführung dieſer trefflich

n). Selbſt der
zu Handarbeiten
itterlein ihm die

und geſchmack

ein e e

v

mit vielen B.volle Hendart

oſowie der
e n pehtne

er eeder Appereduun Bergrnrn,

a G ee ar erinren,Druen oe 99 d 1.20 k.
et ngtay dehönberger jan

Morgen Freitag

Schlacht e
Wernrohre

per Stück 3.20 Hark
4 Linsen und

3 Auszügen.Vergrössern 2mal
unter Garantie
Jedes Stiloe,

toetches nicht
gefcältt,

nehme
retour.

PreisKatalog
sämmt-
eher

Fernrohre,
Feldstecher,

S Operngläser,Luppen, Compasse,
ikrosoope i. Musik
vwerke vers. gratisS Kirberg Comp.

ararratt Pentral b. Solingen.

hdere J ſet ſet dieſes Ala iſtes

neben unſeren Blatte auch die hoch
nte „Shier Börſe“, welche in

lin erſcheint, halten. Man abonnirt auf
dieſelbe unr bei ver nüchſten Poſtanſtalt, wo matt ſwohnt, und erhält für
e nur 90 Pf. frei in die

de Woche Mitktwochs:

41400.)

S

örſe,2) die Kaninchenzeilang,

die internationale Pflanzenbörſe,
4) dvie Naturalien uudLehrmittelbörſe,

den landwirthſchaftlichen und in
dnſtriellen CentralAgzeiger,

6) das Jluſtrirte Unterhaltangsblatt
und jeden Monat einen ganzen Bogen

ten) eines Werkes auf dem Gebiete

oder Pflanzenreichs. e
5 eint das Hühnerbuch; daranſchließe n ſich Has Kaninchenbuch 5as
ver Hunde vas Taubenbrurch

ſ. w ſo daß jeder Leſer im Laufe der
Zeit eine vollſtändige Vibliothek gratis

erhält.

ereſſanter
e mit ihren vielen in
beilagen iſt ſomitS

ein e Fat liebt imO wahrſten Sinne des Wortes.
Wer J.während eines Quartals beſtellt,

e nicht, auf der Poſt zu ſagenelle die Thierbbrſe mit Nach
Dafür nimmt die Poſt 10 Pf-

erhätt dann auch alle im Quartal
ſchienenen Nummern vollſtändig

nachgeltefert. Die Poſtanſtalten ſind ver
pflichtet, jeden Tag im Jahre während der

r iſt iſt, Beſtellungen entgegen

S J b
lieferung

bereits 3

yer) in a a e
h

Einen hieſigen es suswgrtiges Bu

daß ich Oberbreite ſtraße
en Suah ahlkurzwagren u. Wertzeughandlung

Es wird mein eiſrigſtes Beſtreben ſein, die mich Beehrenden
auf das Beſte zu bedienen und bitte mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.

Merſeburg, im Juni 1893.

eine

G a

S r SSenn,e und Decorateur,

Weg r.einpſiehlt ſich der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Um
gegend zur Anfertigung er
Lapezierer, Polſter- und DecorgtignsArheiten.

s e Prei eBis S Pale Billige ſche
Ein großer Poſten 9 iſche, verſchiedene

Wirthschafts- Artike en iſt n verkaufen beie

Bd. Zentgraf- Beber. bei echer, Schmaleſtr. 29. ranz Woxlas, Krantſtraße 9.

blikumn zur e hege
in großer Auswahl

jedes Stück unter

Wetze

O
c e

n
r v

a n e
Senge ren
Siche len er
bäunme, Geraſteenpfehle ich zu billigſten Preiſen

un renK.

Allen Müttern
werden die von gobrüger Cskrig, Hof

S lieferanten und a theer, Berlin W.
40 Jahren Seehrtes

Zahnhalsb ändere Kindern das Zahnen erleichtern,

S ſowie Unruhe und Zahntkrampfe
S halten beſtens einpfohlen. Preis à
e Stück Mark.

J Merſeburg ächt zu habenHetaen n S

2

ahſcheidnngI30 und 50 Pf. in der Wennger es
in Merſeburg.

vbenu ißt



Weimar Lotterie 17. 19. Juni u. 9. bis
413. Dezbr. 1 Loos 1 Mk., für beide Kl. gültig.
P. u. Liſte 20 Pf. Hauptgew. 50000, 20000 Mk.

Gerloff in Nauen. Hannov. u. Pommerſche
Looſe je 1 Mk.

Adolf Schäfer
empfiehlt

Gestickte Kleider. Damepnblousen.
Stickereien Knabenkittel.
Batliste. Knabenbloussn.
Nansoc Knabenhöschen.Brocat à ſonr. Mädehendeintleider.
Noessel. Welsse Röckchen.

Cattune. Sehürxen.
Knabenhemden 1,50, 2, 2,50.

Kragen, Manschetten, Shlipse und
Cravatten

in grösster Auswahl.

Anfertigung von BImaelke FIagagss
binnen Kürzester Zeit.

Leinene
Sommerpferdedecken

W empfiehltBr. reygang,Gotthardisſraße.

e

C

„Ilerseburg,

echte Dr. Lahmann'scheBeform- Allein
echte Dr. Lahmann scheBeforurBaterfacten, ver
I echte Dr. Lahmann'scheBeform-Onterbosen, Kant,

echte Prof. Jäger sche Normal-Hemden,
Wouristen-Hemdenm, Maceo-Unterhosem,

e Maco- und Wilet- Vntergacgkem. S
I SockKen in Baumwolle, Halbwolle, Wolle und Seide,

Touvristen-Soclken.h Diamantschwarze Strümpfe, (arantir
gefärbt bei Lonis Hermsdorf, am erkannt

So
Handschuhe: Marseiller, Glacé, Seide, Zwirn,

Gorsets von ta dlelloserasitz, BewährtePabrikate,
Leinene Kragen, Stulpen, Chemisetts
Damen Ohemisets, Taschentücher

Gummi Wäsehe, beste NMarke,
Shlinse u. Cravatten in allergrösster Auswanl,

Hewden,

t Wasohecht,

echtestes

S

hürt ächter en

mit farde.
kein piriſuslack.

ellstäliefen henee eder!ach t
ärtet dhne natheuſleteg d ehe
Aen ädfortwieger tdegangen e e

a beste igg delerheſtes e

neVon lecer mann geh ſendet a

derla
cheiggen th

küsshn

z e gſaſdeni n kürhsen aih(ge o verschieden

S Verkaufssteſſe
in Merse burg in der PVatbenhbandläng

von C. echte, Maler
Das Wahlreſultat ans ſämmt

lichen Bezirken wird heute Abend
7 Uhr im Lokal Kaiſer Friedrichs-
Garten“, Halleſche Straße 8, ver
kündet.

D. S.Kaiſer Friedrichs Garten.
Empfehle meine Lokalitäten zu recht

fleißiger Benutzung. Garten ſchattig
und ſtaubfrei.

S o Lagerbier, Lir. 15 Pf. o Lir.
1 9

Schwendler's Keſſaurant.

Heute von 9 Uhr Vormittag an

Se n-Aal im Gelée friſch
(elbſt eingekocht).

Se
Vera U anG. a Ia eri e el Bärkermeiſter,

Markt 20.

Buclolphs Hotel
Zonnerstag feuh 9 Ahr

Speckknehen
Kaiſer WilhelmsHalle.

Auf allgemeinen Wunſch
heute Donnerstag den 15. Juni

Le e s r eTyroler Nationgl Concert
von der Oberbayeriſchen Sänger Geſellſchaft

„Bavarig“,
Entree 50 Pf.

Jm Vorverkauf 49 Pf. bei Herrn S
Benteke und Herrn Meyer.

Militär und Schüler die Hälfte
Bei günſtiger Witternng im Garten.

Director Seka e n e n
Zerm alten Deſſauer.

Heute Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfle iſch, abends friſche Wurft, auch außerin e
Hauſe. Dazu ladet ein Fr. Hüttenrauch.

r

SG. G. u R eilt
Heute nerstag Abend

Geſchäfts Gröffnung!
Meinen werthen Freunden, Bekannten und Gönnern hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage

Schmaleſtraße Nr. 7

a e s 9 9 e 9Aaſir, Friſtr und Haarſchueide Cabinet
eröffnet habe und halte mich bei vorkommendem Bedarf beſtens em

pfohlen. Hochachtungsvoll
V Varbier und griſeur,

Sehumneiestfrasse Br.

ein

G a d e In I n h I G
aus Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein

von G n e nS S De

Mersehburg, Leipzig Ouserfurt,
Meuſchauer Str. 6. Leplayſtr. 5. am Markt.

J Solide Preiſe! Gentrale in Merſeburg. Gute Arbeit!
e

3e I F. ue

tritt mit dem l re n eitt, weshalb ich um
gefällige rechtzeitige Ertheilung mir zugedachter Aufträge ergebenſt bitte

Ahen S
e

e

e

G nesSpe c e A FGanf dem Rinderplahe.
Heute Donnerstag den 15. Juni, abends S Khr,

8 e ae Große Gala- Vorſtellung
mit durchtweg neuem Programm. Bei eintretender Dunkelheit ſinde

dieſem Abend ein
B dſenerachteg men-Prilgroßes RieſenPracht Fronten BrillantFeterwerk

ſtatt, welches an Glanz Und Größte alles bisher hier Geſehene bei weiten
übertreffen wir. Alles Nähere die Plakgte Mache beſonders darauf

anufmerkſam, daß ein Feuerwerk in dieſem Geure hier noch nicht geſehen S
J ſein dürfte. Jndem ich bemüht bin, an dieſen Tagen ſtets Neues zu

bieten, auch weder Mühe noch Koſten geſcheut habe, um bei dieſer Vor
ſtellung vem geehrten Publikum wirklich ettugs Gutes vor Augen zu
führen. Rechue daher auf recht zahlreichen Beſuch

Achtungs voll

Otto Günther

t an

i

é

S

e

d Aurthereint Kothitein
onnerstag den 15. d. M.
I die Singſtunde aus

Freitag den 16. d. M
S abends 8 Uhr, Turnübunim „Castna o Sämmtliche Turner un

Jugendturner müſſen zur Stelle ſein.
Sonnabend den 17., abends 81

anßzersrdentliche Generalverſa
im „Preußziſchen Adler.

Der Vorstand
Verein für Scſweineverſcherung

zu Merſeburg.
Moutag den 19. Juni K. e. abends8 Uhr, findet im Saale der Guten

OuusIIe hierſelbſt eine auſterordentliche
Generalverſammlung
Einziger Punkt der Tagesordnung

Abänderung der Statuten.
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt

erwünſcht. Der Vorſtand
SommerTheaker im Dvoll,

Direction: Osean Bres eher
Donmereteg den S. Sarmat A89

Neu einſtudirt. Neu einftudirt
Die Tochter Belials.

Preisluſtſpiel in 5 Acten von Rudolf Kneiſel
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Geſang-Verein, rig
hält Sonntag den 18. Juni 1893, von
abends 7 Uhr an, in der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ ſeine
Abendynkerhallun und Tänzchen

Wer Vorstand
Funenbur g.

Breitag dem G. Frrmrt,
abends s Ugroßes Militär-Concert,

ausgeführt vom Trompeter Corps des Thür
Fels Artillerie Regiments Nr. 19 aus

Erfurt unker perſönlicher Leitung ihres
Stabstrompeters Herrn Fleſchner,

e Untrée 40
Billets im Bor verkauf 30 B. ſind

in den Cigarren handlungen der Herren eher
Bahnhofſtr. und Matto, Roßmarkt, zu haben.

Es laden ergebenſt ein

T

e rai

z hr,mmlung

ſtatt.

S De e J e S o. esGrößtes Lager Reſtaurantin den ſchönſten und geſchmackvollſt ansgeſührten Zospitalgarten.
Heute Donnerstag

Wahl Spechkauchen
für alle Parteiert.

Reſtaurant

Zogpitalgarten.
Sorgen Freitag

Ha m n el rn en.a Siere großartig
z W 48Reftanralion NReichohalle.

Heute Donnerstag

See H. Röſch
e Grosser Verdiene!Hänvler, Hauſtrer geſucht für einen ganz

neuen, durchaus ſoliden, überall leicht verkauf
lichen Haushaltartikel 30 h Rabatt!

L. H. Starke, Leipzig, Steinſtraße 85.
Ein zuverläſſtger gut empſohlener Pferde

knecht wird per ſofort geſucht

Meuschauen- u le.
Mädchen Geſuch

Ein jüngeres, anſtändiges Mädchen, am
liebſten von außerhalb, für leichte Hausarbeit
und Kinder Beaufſichtigung zum Antritt per
I. Juli a. e. wird geſucht.

Frau W. Sülss, Bismarckſtr. 1, part.
Ein Bentel mit Geld von der Poſt bis

Breiteſtraße verloren gegangen Abzugeben
in der Exped. d. Bl.

n R nDie Fiſcherei in den Schachtlöchern der
Semeinde Knapendorf iſt von mir erpachtet

S und wird das unbeſugte Angeln und Fiſchen
daſelbſt ſtreng unterſagk.

Wranz Worias, Fiſchermeiſter.
r15 Mark Belohnung

den Thäter, welcher mir
ſchäbigt hat, ſo anzeigt

angen kann
ln ger älte,
Zſcherben.

Hierzet eine Beilage-

Demjenigen, der mir
meinen Gartenzaun b

daß ich ihn gerichtlich
e



a

Beilage zu Nr. 117 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Juni 1893.

Zu den Reichstagswahlen.
Klausthal, 12. Juni. Bei einer hier ſtatt

gehabten Wahlver ſammlung kam es zu blutigen
Zuſammenſtößen, in deren Verfolg die Tumul
tuanten einen Angriff auf das Rathhaus verſuchten.
Dem ſofort requirirten Militär gelang es ſehr bald,
die Ordnung wieder herzuſtellen es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

Wem Gott ein Amt giebt, dem giebt
er auch Verſtand. Mit dieſem Spruch empfehlen
die Nationalliberalen des Kreiſes HammSoeft
ihren Candidaten SchulzeHenne. Derſelbe hatte ſich,
wie in ihrem Aufruf ſelbſt zugeſtanden wird, als Vor
ſtandsmitglied des Bundes der Landwirthe in der
erſten Vertrauensmännerverſammlung der national
liberalen Partei entſchieden gegen jeden ruſſiſchen
Handelsvertrag ausgeſprochen. Drotzvem muthen die
Nationalliberalen auch den ſtädtiſchen Wählern zu,
für Herrn Schulze einzutreten, indem ſie andeuten,
daß derſelbe nach ſeiner Aufſtellung als Candidat
eine Sinnesänderung vorgenommen habe. Vor der
Aufſtellung habe er als Vorſtande mitglied des Bundes
der Landwirthe den Standpunkt ſeiner Berufsgenoſſen
einſeitig vertreten. Aber wem Gott ein Amt gebe,
dem gebe er auch Verſtand, „und ſobald ſeine Auf
ſtellung als Reichstagscandidat erſolgte, da rückte bei
dem Herrn Schulze Henne das Geſammtwohl des
Vaterlandes in die erſte Linie ſeiner ev. politiſchen
Thätigkeit, und die Verpflichtung, mit derſelben Wärme,
wie die landwirthſchaftlichen, auch alle übrigen Jnte
reſſen ſeines Wahlkreiſes vertreten zu müſſen, iſt von
ihm offen und ehrlich ausgeſprochen worden.“ Mit
Recht ſprechen die freiſtnnigen Wähler des Kreiſes in
einer Entgegnung gegen dieſe Empfehlung die Be
fürchtung aus, daß dieſer Verſtand Herrn Schulze
nach ſeiner etwaigen Wahl doch wieder abhandenne r m Und Paſſtven nicht gegeben werden.kommen und er einſeitig ſeine Standesintereſſen ver
treten werde.

Jn einer Kölner Wahlverſammlung der
Sozialdemokraten verbreitete ſich ein Redner
über das jetzige Wahlſyſtem, bei welchem eine

z Landwirthe ihren Bedarf einſchränken und Zahlungen
ven ihnen ſehr zögernd geleiſtet werden. Es verdient
jedoch hervorgehoben zu werden, daß die Güter im
Preiſe nicht gefallen, ſondern eher noch
geſtiegen und Zwangsverſteigerungen von ländlichen
Beſitzungen nur in geringer Zahl erfolgt ſind.“

Die Conferenz über das Eiſenbahn
frachtrecht und den Verkehr hat ſich über ſämmt
liche Punkte geeinigt. Es werden eine Reihe von
Kunſtgegenſtänden und Koſtbarkeiten zum internatio
nalen Verkehr zugelaſſen, ebenſo Leichen. Dem Ver-
zeichniß der bedingungsweiſe zum Transport zuge
laſſenen Gegenſtände ſind 20 neue Artikel augefügt
worden. Die Conferenz iſt am 12. Juni zur Unter
zeichnung des Schlußprotocolles zuſammengetreten

Dieſes wird den betheiligten Regierungen zugeftellt,

Parlamenten zur Ratiſication vorlegen
e

e.

damit ſie daſſelbe ratiſtciren oder, wo es nöthig, den
Wie weit

inzwiſchen die neuen Vereinbarungen proviſoriſch in
Kraft geſetzt werden können, wird noch weiter zu
prüfen ſein.

Provinz und Umgegend.
g. Aus Halle. Jm Banquier Bernhard

Linvner' ſchen Concurſe ſtand am 10. d. M.
an Gerichtsſtelle in Halle Prüfungstermin an,
zu dem ca. 150 Anmeldungen eingegangen waren,
größtentheils in größeren Beträgen, wovon viele an
erkannt, aber auch an einer großen Anzahl erhebliche
Kürzungen gemacht worden, die u. A. auch theils
durch Gegenrechnung ſich rechtfertigen. Ein genaues
Bild der Maſſe läßt ſich nicht geben, da immer noch
nachträglich Forderungen angemeldet werden, ſowie

ein Theil der Wechſel erſt im Juli er. fällig wird.
Da die Bücher ſehr unordentlich geführt, manches

gar nicht gebucht, kann eine Angabe über Acktiven
Es iſt bis jetzt

feſtgeſtellt, daß L. Wechſelfälſchungen nicht begangen
hat.

wirkliche Volksvertretung nicht zu Stande komme.
Er empfahl das proportionirte Wahlſyſtem, d. h. die
Vertheilung der Mandate nach der Geſammtzahl der
guf jede Partei gefallenen Stimmen und das Wahl-
recht der Frauen. Wer rüttelt alſo am allgemeinen
Wahlrecht

Ein Berbrüderungsfeſt begingen die Welfen
mit den Sozialdemokraten in Harburg. Zu
der von den Welfen einberufenen Wahlverſammlung
halten ſich etwa 1000 bis 1200 Perſonen eingefunden,
die zu mindeſtens der ſozialdemokratiſchen Partei
angehörten. Nachdem der welſiſche Candidat, Graf
GroteBreeſe, in kürzen Worten ſein Programm ent
wickelt hatte, hielt Herr Brinkmann aus Hannover
eine längere Rede gegen die Militärvorlage, die jedem
Sozialdemokraten zur Ehre gereicht hätte, dafür von
dieſen auch durch reichen Beifall belohnt wurde.9 S Gerichtshofe dieſen Hypothekenbrief, der in
Weiter betonte er noch, daß bei allen wichtigen Ab-
ſtimmungen im Reichstage Welfen und Sozial

ſeien, nur über Religion und Monarchie gingen ihre
Anſichten auseinander.

Vor den Wahlen wach den Wahlen
Vor den Wahlen nichts als Güte,

Nächſtenlieb' in höchſter Blüthe,
Hier und da vielleicht gar Pump;
Nach den Wahlen Marſch Du Lump!

Vor den Wahlen Handgeſchüttel,
Arm in Arm mit Arbeitskittel;
Nach den Wahlen ach, wie bald
Naſe hoch und Miene kalt.

Vor den Wahlen holdes Neigen
Und Zumbvolkherunterſteigen:
Nach den Wahlen kurz und grob;
Sie die Herren ihr der Mob.

Vor den Wahlen ſchöne Reden
Und Verſprechungen ſür Jeden;
Nach den Wahlen nichts bekannt
Von Verſprechen, keer die Hand.

Vor den Wahlen nichts als Milde,
Nichts als Wohl des Volks im Schilde,
Nach den Wahlen hart wie Stein
Bauer, fall' nicht wieder rein!

Volkswirthſchaftliches.
N Ueber die Lage der Land wirthſchaft ihres

Bezirkes ſchreibt die Handelskammer zu Jnſter
burg in ihrem Jahresbericht für 1892: „Viele Land
wirthe unſeres Bezirkes kranken noch an Schulden,
welche aus alter Zeit, meiſt noch aus der Zeit
des Gutsankaufes herrühren. Dazu kam, daß
im Jahre 1892 die Maul und Klauenſeuche unſeren
Bezirk arg heimſuchte und den Ausfall mehrerer Vieh
und Pferdemärkte veranlaßte Hierdurch wurde die
Zahlungsfähigkeit vieler Landwirthe beeinflußt, und
es wird daher allgemein darüber geklagt, daß die

Auch verſchiedene große und kleinere Prozeſſe
entſtehen, die jedenfalls das Reichsgericht beſchäftigen
werden.
thekenbrieſe, die Lindner (obwohl ſelbige nicht an ihn
cedirt waren) verpfändet hat, zurück, die aber die Ver
pfändungsſtellen verweigern. Die Ehefrau hat
280 000 Mk. durch Rechtsanwalt Elze angemeldet,
da ſie 95 000 Mk. bei ih er Verheirathung und dann

ſpäter bei dem Tode ihres Vaters reſp. der Mutter
die größere Summe erhalten hat, die L. aber ver

ſind.

ergebener Menſch und hatte alle Luſt an einem ge
Die Geſchworenen bejahten

wirthſchaftet hat. Die Wittwe Lehmann hat ca.
176000 Mk. angemeldet, die aus einem Hypo. heken
briefe von 120 000 Mk. und Anleihen, ſowie Baar
einlagen c. beſtanden haben. Die Frau hat nun
aber aus Leichtſinn den Fehler begangen, dieſe 120 000
Mk. als Eigenthum Lindner's auf deſſen Verlangen
zu cediren, wofür L. der Frau eine Anzahl Hypo
theken von 128 000 Mk. gegeben hat, die ganz faul

Die Frau büßt dieſe Summe gänzlich ein, da
die betr. Banquiers nach den Entſcheidungen der höchſten

Folge Ceſfſion Eigenthum L. geworden,
demokraten ſtets Hand in Hand gegangen nicht herauszugeben brauchen, ſondern den

ſelben als Deckung behalten. Der Stärkefabrikant
Lindner, ſein Bruder, hat 67000 Mk. angemeldet,
wovon ein Theil ebenfalls vom Herrn Concursverwalter
beſtritten wird. Beim Buchbindermeiſter Schwarz iſt
feſtgeſtellt, daß er keine Gefälligkeitegecepte an L ge
geben, ſondern Schwarz aus Speceulationen thatſäch
lich 20 000 Mk. ſchuldet. Schwarz hat Lindner
15 000 Mk. Bochumer Actien, 9000 Mk. Hypothek
und 20000 Mk. Depot Wechſel übergeben er hat
53 000 Mk. angemeldet, wovon aber nur 3500 Mk.
anerkannt werden. Die hieſtgen Bankiers und die
Mitteldeutſche Creditbank ſtnd alle gedeckt, da dieſe
alle gutes Pfand haben, wodurch die Buchſchulden
eine erhebliche Ermäßigung erfahren, die natürlich
auch bei den Activen eintritt. Lindner hat in den
letzten 10 Jahren überall ſehr leichtſinnig
Credit gegeben. L. hat auch früher in dem
Producten Geſchäft, daß er vor drei Jahren verkaufte,
viel bei Speculationen verloren. Auch ſteht feſt, daß
L. ſchon ſeit 1887 fallit iſt und ſich nur durch den
guten Credit und die langjährige Prolongirung von
Wechſeln über Waſſer gehalten hat.

Halle a. S., 12. Juni. Die zweite dies
jährige Schwurgerichtsperiode am hieſigen
königl. Landgericht wurde heute eröffnet. Es gelangte
zur Verhandlung die Sache wider den Steinbrecher
Franz Müller gus Quttz bei Zörbig, angeklagt
der vorſätzlichen Brandſtiftung und des Ver
gehens gegen das Dynamitgeſetz. M. wurde für
überführt erachtet, am 28. Februar d. J. das von
ihm bewohnte Haus mit Vorſatz in Brand geſteckt
zu haben, außerdem fand man in ſeinem Beſitz eine
Dynamitpatrone, mit welcher er indeſſen ein Ver
brechen nicht geplant hatte. M. iſt ein dem Trunke

regelten Leben verloren.

Die Ehefrau L. verlangt nämlich ihre Hypo

Herrn Fritz Sänger.

die Schuldfragen und wurde M. daher zu 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Die unverehelichte Arbeiterin Margarethe Hart
mann hier verſuchte ſich geſtern das Leben zu
nehmen, aus welchem Anlaß ſte Schwefelſäure trank.
Sie erreichte ihren Zweck nicht, ſondern verbrannte
ſtch innerlich erheblich Man weifelt an ihrem Auf
kommen. Der Atbeiter Günther hier hatte das

jährige Kind einer unverehelichten N. mit welcher
er zuſammen lebte, derart mißhandelt, daß es verſtarb.
Bei der Obduction fanden ſich verſchiedene Knochen
brüche vor. Es ſcheint, als ob das arme Kind dem
G. im Wege geweſen iſt. Der rohe Menſch wurde
ſofort verhaftet.

Halle, 13. Juni. Aus einem Fenſter des
dritten Geſchoſſes des Grundſtückes Brandenburger
ſtraße 11 ſtürzte geſtern Abend nach 5 Uhr der
6 jährige Sohn des Zimmermanns Stange auf
den gepflaſterten Hof hinab und verſtarb infolge Zer
trümmerung der Schädeldecke bald danach. Der
Knabe hatte ſich, um nach einem entflohenen Kang
rienvogel zu ſehen, zu weit aus dem betr. Fenſter
gebeugt, ſodaß er das Gleichgewicht verloren hatte.

Weißenfels, 13. Juni. Aus Anlaß ſeines
25 jährigen Beſtehens veranſtaltete der hieſtge Geſang
verein „Sängerhalle“ ein größeres Geſangfeſt,
mit dem u. g. ein Preisſtingen verbunden war, an
dem 26 Vereine mit gegen 700 Sängern theilnahmen.
Es erhielten den Ehrenpreis Leipzig Eutritzſch
(MännerGeſangverein), den 1. Preis Leipzig Plag-
witz (Schwedenſänger), den 2. Preis Eckartsberga
(Liedertafeld, den 3. Preis Stößen (Geſangverein).

Magdeburg, 12. Juni. Nach den von
wiſſenſchaſtlicher Seite geführten Unterſuchungen
unſeres Elbwaſſers hat ſich, wie die Mgd. Ztg. mit
theilt, die überraſchende Thatſache herausgeftellt, daß
das Waſſer jetzt zwei Drittel weniger Salz-
gehalt hat, als in den früheren Jahren. Woran
das liegt, weiß man hier noch nicht zu erklären

Naumburg, 12. Juni. Die Buchdruckerſchaft
Naumburgs feierte geſtern ein ebenſo ſeltenes wie
ſchönes Feſt, nämlich das 60 jährige Berufs
jubiläum ves ſeit Jahrzehnten und noch jetzt in
der Sieling' ſchen Druckerei thätigen Buchdruckers

Der würdige, geiſtig wie
körperlich noch recht rüſtige Greis heißt nicht wit Un
recht der Neſtor der Buchdrucker Thüringens.

Eisleben, 12. Juni. Die Vorarbeiten
zur Entwäſſerung des Sees ſind nunmehr zu
einem vorläufigen Abſchluß gekommen, indem der
Verſuchsſchächt glücklich niedergebracht worden iſt.
Der Ort, welcher fur denſelben gewählt worden, be
findet ſich am Oſtende des Sees, jedoch nicht unmittel
bar am Fuße des Flegelberges, ſondern ſo ziemlich
an der gegenwärtigen Waſſergrenze. Der trocken ge
legte Seegrund iſt in dieſer Gegend mit zahlreichen
größeren und kleineren Trümmern von buntem Sand
ſtein bedeckt, welche die Wellen im Laufe der Zeit
abgeſprengt haben. Der erwähnte Probeſchacht beſitzt
eine ſenkrechte Teufe von eiwas über 15 Neter,
iſt ſorgfältig ausgezimmert und mit eingebaltten
Fahrlen und Buhnen verſehen. Eine Hand
pumpe dient dem Zwecke der Waſſerhaltung
ſie hat ſich bei den recht mäßigen Zuflüſſen
als völlig ausreichend erwieſen. Gegenwärtig iſt nur
eine Wachtmannſchaſt von vier Bergleuten am See
ſtationirt, für welche eine Unterkunftshütte aus
Brettern in der Nähe des Schachtes errichtet wurde.

Wie das Eislebener Tagebl. berichtet, wird in kürzer
Zeit die Arbeit in größerem Maßſtabe wieder aufge
nommen werden. Es handelt ſich um die entſprechende
Erweiterung des Schachtes, damit derſelbe die Saug
rohre der großen Entwäſſerungsmaſchine, welche in
Düſſeldorf gebaut worden iſt, aufnehmen kann. Ferner
müſſen Fundamente und ſonſtige Baulichkeiten für die
erwähnte Pumpe hergeſtellt und die Ableitung des
Waſſers zur Salzke ermöglicht werden. Ganz beſonders
wichtig iſt aber die Treibung eines Querſchlages vom
Tieſſten des Schachtes aus unter den Segtünd
bis zu ziemlich beveulender Länge an dem Ende
dieſer Anlage wird dann ein zweiter Schacht nieder
gebracht werden. Durch dieſen ſtürzt das Seewaſſer
hinab, fließt im Querſchlag zu dem Pumpenſchacht,
welcher wahrſcheinlich beträchtlich über die jetzige Teufe.
hingus zur Schaffung eines Vorſumpfes vertieft
werden wird, und wird hier zu Tage gefördert. Bei
fortſchreitender Entwäſſerung wird ſich die Anlage
eines Hauptgrabens mit einem Syſtem von Seiten
gräben nöthig machen um aus den entfernteren
Theilen des Sees die Gewäſſer zum Waſſerſchacht
hetanzugiehen. Die unterirdiſchen bergmänniſchen
Arbeiten dürften keine großen Schwierigkeiten dar
bieten, da dieſelben, wie jetzt feſtſteht, durchweg in
wenig durchläſſtgem Buntſandſtein auszuführen ſind.

t Haſſelfelde, 12. Juni. Geſtern traf n
Braunſchweig eine Abordnung ker Landesbrandkaſſe
hier ein, um den Brandſchaden, ſo weit er ſich
auf die Bauten erſtreckt abzuſchäßen. Uebrigens iſt



ſetzt die Urſache des Brandes, die man anfäng
lich auf vorſätzliche Brandſtiftung zurückzuführen
glaubte, aufgeklärt. Der Handdienſter Feſſel, von
deſſen Stall das Feuer ausging, hat dein unterfuchenden
Beamten eingeräumt daß er beim Häckſelſchneiden im
Stalle eine Pfeife ohne Deckel geraucht habe
und daß dabei wohl ein Funke in das Stroh gefallen
ſei. Die ſürchterlichen Folgen dieſer Unvorſichtigkeit
ſind bekannt, ein Drittel der Stadt Haſſelfelde ging
in Flammen auf und 150 Familien wurden nicht
nur obdachlos, ſondern meiſtens auch an den Bettel
ſtab gebracht, da die Bedauernswerthen zum größten
Theil ihr Hab und Gut nicht verſichert hatten.
Soeben wird bekannt, daß Se. k. Hoheit der Regent
für die Abgebrannten 2000 Mk. geſpendet hat.

Oberheldrungen, 12. Juni. Während
eines Gewitters am Sonnabend ſchlug der Blitz
in dem benachbarten Hemleben in die Wohnung
des Landwirthes Schwarze jun der den mit einem
Knaben am Tiſch ſitzenden Beſitzer ſowie das Kind
betäubte. Beide erholten ſich aber bald wieder.
Strichweiſe brachte das Gewitter, wie man der S.
Ztg. berichtet, auch Hagel, z. B. wurden die Fluren
von Bilzingéleben, Kindelbrück und Cannawurf betroffen.

Chemnitz, 12. Juni. Ein gewaltiges
Bauwerk geht jetzt in unſerer Nähe ſeiner Voll
endung entgegen, nachdem drei Jahre daran gearbeitet
worden iſt. Bei dem zwei Stunden entfernten Orte
Einſtedel wird, um die Stadt Chemnitz ausreichend
mit Waſſer verſorgen zu können, eine Thalſperre
ähnlich der bei Remſcheid geſchaffenen hergeſtellt, die
jedoch noch mächtigere Bauten erfordert als jene
Trotzdem wird der hier künſtlich zu ſchaffende See
nicht den Umfang erreichen wie der von Remſcheid,
weil die Bodenverhältniſſe hier minder günſtig ſind.
Es handelt ſich um die Abſperrung eines Thales mit
zwei kleinen Seitenthälern in der Weiſe, daß ein
Waſſerſpiegel von 40000 Qm. erzielt werden kann.
Der geſammte Waſſerinhalt der Thalſperre, der bei
Remſcheid auf 1 Mill. Kbm. gebracht werden kann,
wird hier nur 330000 Kbm. betragen. Dagegen hat
die bei Einſtedel errichtete, das Waſſer abdämmende
Mauer am Fuße die gewaltige Stärke von 22 Mir
während bei Remſcheib nur 14,5 Mtr. erforverlich
waren. An der Krone beträgt die Mauerſtärke der
beiden Thalſperren 4 Mtr. Unter Terrain gegründet
ſind hier 10 Mir., dort A Mir. Die Länge der Mauer
an der Krone beträgt hier 185 Mtr., dort 170 Mir.,
die Höhe vom Grundablaß bis zum Ueberlauf 18
Mtr., bei Remſcheid 18,5 Mir. Da der tägliche
Waſſerverbrauch in Chemnitz im Durchſchnitt etwa
7000 Kubikmeter beträgt, ſo würde die Thalſperre
mit ihrem Geſammtwaſſerinhalt von 330 000 Kubik
meter die 150 000 Einwohner zählende Stadt auch
ohne Mitwirkung der bie herigen Leitung 1 Monat
lang mit Waſſer verſorgen können. Von der unter
halb der Thalſperre gelegenen Ortſchaft wurden An
fangs Bedenken gehegt, daß ein Durchbruch der Ge
wäſſer große Verwüſtungen anrichten könne. Doch
iſt die Art der Bauten mit 22000 Kubikmeter maſſiven
Mauerwerk, das übrigens auch äußerlich mit ſeinen
feſtungsarligen Zinnen und Thürmchen einen ſchmucken

Anblick bieten wird, ſo durchaus vertrauenerweckend,
daß auch ängſtliche Gemüther bald beruhigt waren.

Localngchrichten.
Merſeburg, den 15. Juni 1893.

Aunſere Freunde und Geſinnnngsgenoſſen,
namentlich aber die Herren Vertrauens
männer erſuchen wir höſlichſt, uns nach Feſt
ſtellung des Wahlreſultats in ihrem Orte
reſp. Sezirk auf dem kürzeſten Wege Nach
richt zugehen zu laſſen. Als Adreſſe genügen
die Worte „Correſpondent“ Merſeburg.

S Zer Vorſtand des liberalen Wahl
vereins fürzerſeburgundAmgegend
tagt heute Abend von Ahr an im „Tivolie
(altes Gaſtzimmer).

Fünf Jahre ſind nunmehr ſeit jenem Tage
vergangen, da des zweiten deutſchen Kaiſers treue
Augen ſich für immer ſchloſſen, da Held Kaiſer
Friedrich nach ſchweren Duldertagen ſtarb und
zum zweiten Male innerhalb eines Jahres die Trauer
ahnen über deutſchen Gefilden flatterten. Der 15.
Juni dieſes Jahres wird weniger der Erinnerung
an den ſo viel geliebten und allſeitig verehrten Kaiſer
geweiht ſein, als ſonſt; denn an dieſem Tage finden
die Reichstagswahlen ſtatt und in dem damit ver
bundenen Trubel hat man wenig Zeit und Sinn für
Gedenktage. Aber Kaiſer Friedrichs verklärter Geiſt,
der auf uns niederſchaut, er wird darum nicht zürnen;
er wird freundlich niederſchauen auf die Volksmaſſen,
die es ſür ihre Pflicht erachten, das ihnen als
Staatsbürgern gewahrte hohe Recht auszuüben, durch
die Abgabe ihres Slimmzeltels mitzuwirken an der
Geſetzgebung des Reiches

In der Kaiſer Wilhelms- Halle findet
heute, Donnerstag, Abend auf allgemeinen Wunſch
hoch ein letztes großes Nationale Conzert der

oberbayeriſchen Sänger- Geſellſchaft „Ba
varia“ ſtatt, auf das wir alle Freunde des herz
erquickenden Naturgeſanges, ber hier in ſchönſter
Form vertreten iſt, ganz beſonders aufmerkſam machen.

Jm Garten der „Funkenburg“ conzertirt am
Freitag Abend das Trompetercorps des auf dem
Marſche nach Jülerbog begriffenen Thür. Feld
Artillerie Regiments Nr. 19 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn Fleſchner.

Die Beſtimmungen über die Einſtellung
des Nachmittagsſchülunterrichts bei großer
Hitze ſind in den letzten Jahren nicht immer ſtreng
genug von den Schulvorſtehern nicht immer ſtreng
genug von den Schulvorſtehern beachtet worden. Jetzt
hat der preußiſche Unterrichtsminiſter angeordnet, daß
an allen Tagen, an denen Morgens um 10 Uhr das
Thermometer 25 Grad Celſtus zeigt, der Unterricht
am Nachmittage ausfallen muß und am Vormittag
nicht über 4 Stunden dauern darf. Bei überfüllten
Klaſſen und bei engen Klaſſenzimmmern kann auch bei
geringerer Temperatur eine Ausſetzung des Unterrichts
erfolgen. Kinder, die einen weiten, ſchattenloſen Weg
zu machen haben, ſollen an heißen Tagen von einem
zweiten Gang zur Schule befreit werden. Es kann
auch angebracht ſein, den Unterricht an ſolchen Tagen
durch Jugendſpiele angemeſſen zu unterbrechen.

Die Frage, welcher Stempel zu ſolchen ſehr
vielfach abgeſchloſſenen Mieths oder Pachtver
trägen zu verwenden ſei, die zunächſt auf unbe
ſtimmie Zeit, ſodann aber, falls der Vertrag nicht ge
kündigt iſt, weiter auf unbeſtimmte Zeit unter Feſtſetzung
einer beſtimmten Kündigungsfriſt abgeſchloſſen ſind, iſt
ſchon früher vom preußiſchen Finanzminiſter dahin ent
ſchieden worden, daß der Stempel zuerſt nach der
beſtimmten Zeitdauer und demnächſt, wenn in Folge
unterlaſſener Kündigung eine Verlängerung der Ver
trages eintritt, nach jeder durch die Dauer der Kün
digungsfriſt beſtimmten Verlängerung beſonders zu
berechnen ſei. Jn dem neuerdings vorgelegten Falle
würde demnach der Stempel zunächſt auf ein Jahr,
nach Ablauf dieſer Zeit aber mit Rückſicht auf die
vereinbarte dreimonatliche Kündigungséfriſt für jede
folgende dreimonatliche Verlängerung beſonders zu
löſen geweſen geweſen ſein.

Etwas von der Treue zur Nachachtung!
Denunziationen kaufmänniſcher Angeſtellten gegen
ihre Chefs hat das Geſetz über die Sonntagsruhe
wiederholt gezeitigt. Jn einem Falle hatte der Prin
zipal in der anonymen Und Unbegründeten Denun
zigtion die Handſchrift ſeines Gehilfen erkannt und
ihn deshalb auf der Stelle entlaſſen. Der Hand
lüngégehilfe verlangte ſein Gehalt noch bis zum Ab
lauſe des Vierteljghrs, was verweigert wurde. Es
kam zur Klage. Das Amtsgericht billigte aber die
ſofortlige Entlaſſung, weil dieſe Denunziation eine
unverantwortliche Verletzung der durch die dienſtliche
Stellung gebotene Vreue darſtelle. Die Sache wurde
in zweiter Inſtanz weiter verfolgt und das Land
gericht entſchied ebenfalls zu Ungunſten des Hand
lungsgehilfen.

Die letzten Volkszählungsergebniſſe im
Regierungsbezirk Merſeburg haben u. g.
folgendes feſtgeſtellt Der Bezirk enthält 71 Städte,
1592 Landgemeinden, 599 Gutebezirke, ottsanweſende
Bevölkerung am 1. Dez. 1890 insgeſammt l 075 569
Perſonen, wovon 531302 männlich und 544 267
weiblich, 1043 233 Evangeliſche, 29 418 Katholiken,
992 andere Chriſten, 1748 Juden und 183 anderen
oder unbekannten Bekenntniſſes. Die Bevölkerungs
zunahme gegen 1885 betrug 48 341 Perſonen und
zwar 21473 männl. und 26 868 weibl. Sie ver
iheilt ſich mit 30656 auf die Städte und mit 17685
auf die Landgemeinden und die Gutsbezirke. Erſtere
hatten zuſammen 516948, letztere 642923 Ein
wohner. Was die Mutterſprache der Einwohner des
Regierungsbezirkes anlangt, ſo ſprachen 1062845
deutſch, 1294 deutſch und eine andere Sprache, ſowie
11430 eine nichtdeutſche Sprache. Von den 1294
mit deutſch und einer nichtdeutſchen Sprache redeten,
neben dem deutſchen littauiſch 13, polniſch 1098,
maſuriſch 7, kaſſubiſch 12, wendiſch 31, mähriſch 8,
iſchechiſch 24, walloniſch holländiſch 12, frieſtſch
14, daniſch und norwegiſch 173, ruſſtſch 2, engliſch
13, franzöſiſch 18, ſchwediſch 4, italieniſch 8, ſpaniſch
3, portugieſiſch 8, andere Sprachen 5. Von den
11,430 Perſonen mit nichtdeutſcher Sprache redeten
littauiſch 44, polniſch 10 293, maſuriſch 10, kaſſubiſch
9, wendiſch 31, mähriſch 48, tſchechiſch 355, walloniſch
7, holländiſch 28, frieſtſch 10, däniſch und norwegiſch
51, ruſſiſch 42, engliſch 112, franzöſtſch 81, ſchwediſch
33, italieniſch 182, ſpaniſch 9, portugieſtſch 9, andere
Sprachen 76.

Jn der Papierfabrik „Königsmühle“ ſtürzte
am Dienſtag Abend der Arbeiter Stephan aus
Venenien beim Herabwerfen eines 4 Eentimeter
ſtarken und 2 Meter langen alten Bleirohres von
dem in der zweiten Etage befindlichen Kocherraum
herab und zog ſich hierbei ſchwere Kopfverletzungen zu.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Queeſgrk.
K. Lützen, 12. Juni. Auf Anregung des Herrn

Bürgermeiſter Lenze fand geſtern im Gaſthof zum
rothen Löwen hierſelbſt eine öffentliche Verſammlung
zwecks Bildung einer freiwilligen Feuerwehr
ſtatt und fanden ſich nach der Hall. Ztg. ſo vicle
Bürger bereit, ſich in den Dienſt der guten Sache
zu ſtellen, daß das Inſtitut zweifellos demnächſt ins
Leben treten wird.

S. Schkeuditz, 13. Juni. Am letzten Sonnabend
rerunglückte in der C. F. Weber ſchen Theerfabrik
hier der Arbeiter Märtzſchke dadurch, daß die
Keſſeldecke, worauf M. ſtand, zerbrach und er in den
kochenden Theer fiel, wodurch ihm beide Beine ſchreck
lich verbrannt wurden. Nach Anlegung eines Ver
bandes kam M. in die Halleſche Klinik. Der
Kürſchnergehülfe Lach mann von hier hatte am
Sonntag Nachmittag das Unglück, in der Bahnhof
ſtraße den Fuß zu brechen. Auf ärztliche Anordnung
erfolgte ſeine Ueberführung nach der Halleſchen Klinik
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde in
der Margarinefabrik von Renner Held ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt. Ein im Comptoir be
findliches Pult wurde aufgeſprengt und ſind daraus
nicht nur 25. Mk. an Geld, ſondern auch gegen 60
Stück Poſtkarten entwendet worden. Die verehel.
Kürſchner Marie Matzelt von hier erhielt in der
letzten Sitzung der Halleſchen Strafkamer wegen
Majeſtätsbeleidigung 3 Monate Gefängniß Jn
vergangener Woche wurde der Vöttchermeiſter B. aus
Groß Dölzig in unſerem Walde, ſächſ. Revier, er
hängt aufgefunden. Die Veranlaſſung zu dem ver
zweifelten Schritte iſt noch unbekannt

S. Jn Ober-Kriegſtedt feierten am letzten
Sonntag die Ziege ſchen Eheleute in beneidens
werther Rüſtigkeit das Feſt der gohdenen Hochzeit.
Dem Jubelpagre wurde in ver Kirche eine Prachtbibel
überreicht:

S Der Kürſchner Wenzel aus Wehlitz erlitt in
voriger Woche infolge eines Sturzes von einem Wagen
mehrere Rippenbrüche und ſtarb am Sonnabend an
dieſen Verletzungen.

Mücheln 13. Juni. Am Sonntag früh
brannte ein dem Handelsmann Horſt in Schnell
roda gehöriges Wohnhaus nieder. Daſſelbe wurde
nicht mehr bewohnt und hatte der Beſttzer am Sonn
abend Nachmittag erſt noch ein Quantum Stroh
darin untergebracht. Wodurch der Brand entſtanden,
iſt nicht bekannt. Da es zu zeitraubend war, das
Waſſer zum Löſchen dem Brunnen, dem einzigen im
Dorfe, zu entnehmen, ſahen ſich die Löſchmannſchaften
genöthizt, Jauche zu verwenden, die aus dem 10
Minuten entfernten Albersroda geholt werden müßte.

Da in Albersroda das in der ganzen Um
gegend ſo beliebte Schießen in bieher üblicher
Weiſe nicht mehr abgehalten werden darf, ſo werden
ſich die Bewohner dieſes Dorfes damit entſchädigen,
daß ſte in dieſem Jahre die Einweihung ihrer neu
reſtaurirten Kirche feiern.

H Querfurt, 13. Jani. Nach Bekanntmachung
des königlichen Landraths hat der Provinzialrath der
Provinz Sachſen die dauernde Verlegung des
Herbſt Krammarktes in Mücheln auf Freitag
und Sonnabend vor dem Todtenfeierſonntag genehmigt.

H. Auf einem Ackerſtück des Rittergutes Eptingen
fand man einen Roggenhalm mit 10 Aehren.

Crumpa, 12. Juni. Geſtern feierte der hieſige
Landwehr Verein unter zahlreicher Theilnahme
auswärtiger Kriegervereine ſein Fahnenweihfeſt.
Jm Feſtzuge waren 21 Vereine mit 17 Fahnen und
7 Muſtkcorps verireten. Die Weiherede hielt Herr
Paſtor Schuſter. Die Jungfrauen Crumpas
ſchmückten hierauf das neue Banner mit einer pracht

vollen Schleife. Nach Beendigung des Umzuges

Entſcheidungen des Oberberwaltungs-
gerichts in Sigatseinkommenſtener- Sachen

25. V. 303. v. 1. Dec. 92. Die Veranlagungscommiſſion
hatte eine Steuererklärung lediglich in der Weiſe bean-
ſtandet, daß ſie von dem Steuerpflichtigen den Nachweis
verlangte, das Einkommen beſtehe nur aus dem deklarirten
Betrage. Hiermit iſt aber der Vorſchrift in 8 38,2 des Ge
ſetzes nicht genügt. Wenn die Commiſſion hierbei gegen die
Richtigkeit der Steuererklärung Bedenken auf Grund
der Lebensweiſe und des Auf wandes zu erheben
hatte, ſo mußte ſie die Gründe der Beanſtandung mittheilen
und den Pflichtigen über dieſe Bedenken hören, damit er
wie er das Geſetz will, vor Feſtſetzung der Steuer zur
Widerlegung der Bedenken und zur Aufklärung der in Be
tracht kommenden Verhältniſſe Gelegenheit erhielt

26. V. 203. v. 1. Dec. 92. Ein Ausländer, welcher zit
gleich einen Wohnſitz in Preußen hat und daſelbſt wegen
Grundbeſitzes ſteuerpſlichtig iſt, war zur Zeit der Steuerer
klärung außerhalb des deutſchen Reiches abweſend
und hatte ſonach gemäß 79 bis zum 15. Februar Friſt
zur Steuererklärung. Deren Verſäumniß verſuchte er da
durch zu entſchuldigen, daß er die unfrankirte Zu
ſendung des Formulars an ſeinen geſetzlichen a
ſitz im Auslande habe ablehnen dürfen und dann nachträg ich
erſt am 22. Januar das Formular erhalten habe. Die Ent
ſchuldigung wurde verworfen, denn abgeſehen davon, daß

eine amtliche unfrankirte Sendung nicht abgelehnt werden
darf, war nach Art. 52,9 der Ausf. Anw. nur zur koſtenloſen
Abholung des Formulars in der Gemeinde Gelegenheit zu
geben.
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V. 308. v. 12. Dec. 92. Die Schätzung nach
Hem Aufwande (Art. 43) iſt nur ſubſidiär zuläſſig,
d. h. wenn anderweit ſich das Einkommen nicht mit genü

Handelt es ſich z. B. um

für Einnahmen und Ausgaben zu beſchaffen ſeien. Aber
uch für die ſubſidiär zuläſſige Schäzung nach dem Aufwande
genügt es nicht, wenn nur allgemeine Urtheile der Com
Mmiſſtonen beigebracht werden, es ſind vielmehr beſtimmte
Wahrnehmungen über fühlbare und fortgeſetzte Aufwendungen
thatſächlich feſtzuſtellen.

eeeeeeeeeeeeaaaeeeeeeg

Verzniſhteg.
(Cholera.) Cette, 14. Juni. Hier ſind abermals

3 Todesfälle infolge von Cholera vorgekommen.
(Eingefaängen!) Jener ſlüchlige Caſſirer der Pari

ſer Société genérale, der, wie wir vor einigen Tagen mit
hellten, die Geſellſchaft gleich um 100000 Francs erleichterte,
iſt auf dem Bahnhofe in Luxemburg verhaftet worden.

*Annullirung eines Geſchenkes.) Da mehr
fache Einwendungen gegen die Verwendung des Rothſchild
ſchen Schloſſes bei Reichenau ſür ein Tuberkuloſenheim er
hoben wurden, zog Baron Nathanfel Rothſchild die Schenkung
zurück und annullirte die geſchaffene Stiftung. Wir hatten
F. Z. über das wahrhaft „fürſtliche Geſchenk“ berichtet. Man
ine dem hohen Bbörſenfürſten dieſen Schritt kaum verargen
dürfen.

(Brandſchäden Wie der „Neue Görlitzer An
zeiger“ meldet, iſt in dem Dorfe Neugersborf bei Bautzen
die aus fünf Perſonen beſtehende Familie des Malergehilfen
Hreßler bei dem Brande eines Hauſes in den Flammen
umgekommen. Ein ähnlſches Unglück wird aus NewYork
gemeldet. Dort iſt geſtern ein größeres Gebäude, in der
Montgomeryſtraße, in welchem 300 Schneider und Schneider
innen von fünf Unternehmern beſchäftigt werden, durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden. Eine Frau und zwei Männer,
welche ſich aus dem vierten Stock durch einen Sprung retten
wollten blieben todt. Mehrere andere erlitten bei dem Ver
ſuche, ſich zu retten, ſchwere Verletzungen. Bisher ſind 5
Leichen aus den Trümmern hervorgezogen.

Ekſenbahnunglück.) Auf der ſeit Montag ein
geletſtg betriebenen Strecke Peltre-Courcelles bei Metz ſtieß
Montag Abend 10 Uhr der von Sarbrücken nach Metz
gehen de Perſonenzug 159 mit voller Kraſt auf einen von
Metz nach Saarburg fahrenden Güterzug. Der Heizer des
erſteren Zuges wurde getödtet; zwei Paſſagiere wurden
ſchwer und elf leicht verwundet.

Get einer Feuersbrunſt in Bromberg) am
Sonnteg ſind die Ehefrau des Hausbeſitzers Kunappe, ein
Einwohner und deſſen ſiebenjährige Tochter verbrannt.

Durch Hochwaſſer) iſt die Stadt Arad ernſtlich
bedroht. Der Fluß Maros iſt ausgetreten, der Damm im
außern Stadtthell, welcher der Stadt Schutz gewährt, ſteht
bereits unter Waſſer.
ſich ein großer See aus Alle Ortſchaften ſind überfluthet.
Die ganze Rübenkültur ſcheint vernichtet zu ſein. Bis jtzt
ſtehen 100000 Kataſtraljoch Felder unter Waſſer.

(Durch einen Wirbelſturm) iſt die Stadt
Prachmetre in Mexiko vernichtet worden. Eine große
Anzahl Einwohner iſt gelödtet worden und viele Perſonen
wurden verletzt. Ueber 2000 Perſonen wurden obdachſos.
Schwere Regengüſſe) ſind im Norden von Neu

füdwales und Queensland in Ausſtralien gefallen. An
vielen Orken iſt die Telegraphenverbindung unterbrochen.
Anglücklicherweiſe wurden von der gegenwärtigen Waſſersnoth
viele Diſtrikte und Städte wie Bundaberg und Marhborough,
hart betroffen, die kaum den von den Februar Ueber
ſchwemmungen angerichteten Schaden überwunden hatten.

Die römiſchen Bankſcandale) beſchäftigen be
reits die Gerichte. Im Prozeß Cucciniello und Ge
voſſen wegen Unterſchlagung von 2450000 Lire zum Nach
theile der römiſchen Filiale der Bank von Neapel wurde in
der Nacht vom Montag zum Dienſtag um 3 Uhr das Urtheil
Serkündet. Der ehemalige Direktor der Bank von Negpel,
Tuceiniello, wurde zu zehn Jahren Gefängniß der
Kaſſirer derſelben Bank, d'lleſſandro, zu 6 Jahren 8 Mon.
Gefängniß verurtheilt

Eine Exploſion), welche vermuthlich von einer
Petarde herrührte, fand am Montag Abend in einem Garten
Sei dem königlichen Palais in Madrid ſtatt. Man fand
keine Ueberreſte des Exploſionskörpers.

Schwere Exzeſſe) haben ſich die ſtreikenden
Bergarbeiter in Kladno zu Schulden kommen laſſen.
Auf einzelnen Schächten verſuchten die Streikenden die Feuer
Ang der Keſſel zu verhindern und vertrieben die Maſchiniſten;
damit jedoch die Stollen nicht überflutet würden, ließen ſie
die Pumpen weiter funktioniren. 5000 Streikende, welche
nach ergebnißloſer Verhandlung vom Ronnaſchachte zurück
kehrten, verſuchten durch Steinwürfe ſich den Eingang in die
Poldihütte zu erzwingen, wurden jedoch vom Militär zer
Kreut, einer der Streikenden wurde verhaftet. Auch der
Streik in Fünfkirchen dauert noch fort. Bei der Räu
ung des Dorfes Szaboles von den fremden Arbeitern
mußte Militär gegen die Widerſtandleiſtenden einſchreiten,
wobei zwölf Perſonen leichtere Verletzungen erlitten Die
An ſttſter wurden verhaftet Am Dienſtag griff ein Trupp
Streikender die aus dem Schacht herauflommenden Arbeiter
an. Eine Huſarenpatrouille ſtellte die Ruhe wieder her und
verhaftete mehrere Rädelsführer.

S (Waldbrand.) Ein gewaltiger Heidebrand brach
n Sonnabend nachmittag bei Nordweſtſturm im großen
Hahnenmoor nordweſtlich von Gifhorn aus innerhalb einiger
Stunden wurden Haide- und Moorkulturen nebſt Föhrenbe
ſtand von mehr als 2000 Morgen im Werthe einiger tauſend

Mark vernichtet. Geſchädigt ſind die Gemeinden Müden,
Dieckhorſt, Hohne, Ummen, Bollhöfen und Wilſchen, letztere
Demeinde um 1200 M. Dem raſchen, thätigen Eingreifen
der Einwohner von Wilſche, welche Gegenfeuer machten und
Bräben auſwarſen, gelang es, den Brand von dem angren
zenden ſiskaliſchen Forſtbezirk Ringeloch fern zu halten.

Der Millionendiebſtahl.) Den Millionendieb
ſtahl im Tſchudowo Kloſter in Moskau, von dem wir vor
inniger Zeit an dieſer Stelle berichteten, ſollen nach ruſſiſchen
Zleltern nicht „gewöhnliche Diebe“ ausgeführt haben. Die
Volksſtimme ſagte ſofort, die Diebe ſeien unter den Mönchen
zu ſuchen. Das eigenthümliche Verſteck der geraubten Werth
ſachen unter dem Altar der Michael Kloſterkirche ver

Zwiſchen Arad und NeuArad dehnt

das Gerüſt des Thurmes,

ſendend.
Panik; man räumte die Wohnungen,

Treppe empor, die aber vollſtändig durch ein Bild des hei
ligen Johannes maskirt wird.
oder 29. Mai ausgeführt ſein, da einzelne geraubte Prunk.
ſtücke bei der Feier des Krönungstages noch in Gebrauch
waren. Verſchiedene von ihnen würden ihres geſchichtlichen
und hohen Kunſtwerthes wegen unerſetzlich geweſen ſein, ſo
mehrere Mikren, die außer mit koſtbarſten Edelſteine mit
kleinen Heiligenbildern aus Perlmutter und herrlicher alt
ruſſiſcher Emaille verziert waren. Für letztere bezahlen
Sammler bekanntlich jeden Preis. Man vehauptet, aus
kaukaſiſchen Klöſtern hätten öfters ſchon derartige koſtbare
Seltenheiten anf unerklärliche Weiſe ihren Weg in die ruhen
reicher Sammler gefunden.

Die armen Münchener Der Bierconſum iſt
in München per Kopf von 1876 auf 1892 um 32 Liter zu
rückgegangen. Der Rückgang iſt vorwiegend auf Koſten der
Verſchlechterung der Exiſtenz bedingungen und der Ernährung

u ſetzen.Selbſtmord in einer Kirche.) Jm Wiener
Stephansdome hat ſich am Sonnabend im Beichtſtuhle
ein junger Mann erſchoſſen, was großes Aufſehen machte
Die Kiche wurde geſchloſſen und ſpäter vom Erzbiſchof
Angerer mit großer Aſſiſtenz von ueuem eingeweiht.

(Der Rathhausbrand in Graudenz iſt am
Sonn ag. Morgen 5 Uhr in dem Albrecht'ſchen Geſchäft durch
eine Exploſion entſtanden. Als die Detonation vernommen
wurde, ſah man im Hofe Flammen und Rauch emporſteigen.
Da es wegen des Qualmes unmöglich war, vom Hofe aus
in das Geſchäftskocal zu dringen, aus welchem man das
Stbhnen eines Menſchen hörte, wurde die Thür an der
Straße eingeſchlagen, und eigem Arbeiter gelang es nun,
einzudringen. An einer Treppe fand er hier den Jnhaber
des Delikateſſengeſchäfts, Karl Albrecht, welcher, Bücher und
Schriftſtücke unter dem Arm, zuſammengekauert am Boden
ſaß. Ter Verunglückte, der das Bewußtſein verloren hatte,
werde nach dem Krankenhauſe geſchafft woſelbſt er am
Abend den erkittenen Verlehungen erlgg. Da Albrecht, nach
gem „Berl Lok Anz.“, um den Hals eine Zuckerſchnur ge
ſchlungen hatte, erſcheint es zweifellos daß er einen Selbſt
mord geplant hatte, den er durch Brandftiſtung verdecken
wollte. Gegen 6 Uhr früh ſchien das Feuer bereits gedämpft,

da breitete es ſich plötzlich auf die oberen Stockwerke aus,
und nach einigen Stunden ſtanden krotz der eifrigen Be
mühungen der Feuerwehr auch die Nachbarhäufer in Flam
men. Die Löſcharbeiten wurden ſehr durch Waſſermangel beein
trächtigt. Das Rathhaus, welches von dem Albrechtſchen Ge
ſchäſtslokal durch Brandmauern nicht getrennt iſt, ſchien ver

ſchont bleiben zu wollen nur einige Balken der für die
Polizei eingerichteten Räume waren in Brand gerathen je
doch hatte man hier das Feuer unterdrückt nd Arbeiter

waren daran, die Lokalitälen zu reinigen und die dort be
ſindlichen Aktenſtücke der Vorſicht halber nach den oberen
Stockwerken zu transvortiren. Plötzlich in der ſiebenten
Abendſtunde, erlönte abermals Feuer-Alarm. Das Rathhaus
ſtand in Flammen! Das Feuer hatte in den Balkenlagen
weitergeſchwellt, unbemerkt von der zurückgelaſſenen Feuer
wache, und der Abends ſtärker werdende Wind hatte es zu
hellen Flammen entfacht. Nach kurzer Zeit ſtand nur noch

an dem die Flammen gierig em
por züngelten bis zu der Wetterfahne und dem ſie bekrönen
den Kreuze. Gegen 7 Uhr ſchmolzen die Glocken, und
mit lautem Praſſeln ſtürſte der Uhrentkhürm zuſammen, ein
rakenartiges, bengaliſches Sprühfeuer zum Himmel empor

Der weiteren Nachbarſchaft bemächtigte ſich eine
trotzdem eine Weiter

verbreitugg des Brandes nicht zu befürchten ſtand. Dabei
ſtürzte der Arbeiter Rabe durch ein Glasdach in den Hof
und erlitt mehrere Knochenbrüche.

Ein bkutiges Liebes drama) hat ſich Montag
Abend um 9 Uhr in der Jungpfernhaide bei Berlin abge
ſpielt. Ein etwa 18 Jahre alter Mann hat ſeine gleichal
Hige Braut erſchoſſen und ſich dann gleichfalls durch einen
Schuß verletzt. Die Leiche des Mädchens iſt nach der
Jeichenhalle in Plößenſee, der Verletzte nach dein Paul Ger
hardt Stift in der Müllerſtraße gebracht worden wo er ge
ſtorben iſt ohne die Beſinnung erlangt zu haben. Ueber
die Perſönlichkeit hat der Amtsvorſteher nur ſoviel mitge
theilt, daß der junge Menſch Schellank oder Schellner heißen

und in der Fürſtenwalderſtraß wohnen ſoll, doch iſt hier
Niemand dieſes Namens zu ermitteln geweſen.

(Sechzehn tauſend Meter über der Erdober
fläche) Den Herren Guſtav Hermite und Beſaneon
iſt es nach der „Kölg. Ztg. gelungen, einen kleinen mit
ſelbſtregiſtrirenden Jnſtrumenten verſehenen Ballon bis zur
Höhe von 16000 Metern emporzuſenden. Es iſt dies die
größte Höhe, welche jemals ein Ballon in unſerer Atmos
phäre erreicht hat. Der Ballon hat ein Volumen von 113
Cubikmeter und war mit geiwbhnlichem Leuchtgas gefüllt
Das Ganze wog 17 Kilo. Die Hauptabſicht war, das Ge
ſetz der Temperatur Abnahme in den höchſten Luftregionen
zu ermitteln. Die Anffahrt fand ſtatt am 21. März bei
ſchwachem Winde und klarer Luft. Der Ballon erhob ſich
mit einer Steigkeaft von ungefähr 65 Kilo in einer durch
ſchnittlichen vertikalen Geſchwindigkeit von 8 Meter ia der
Sek. Nach Ausweis der ſelbſtregiſtrirenden Jnſtrumente
ſtieg dieſe Geſchwindigkeit auf 92 Meter in der Höhe
von 7000 10 000 Meter. Beim Abſtieg, der mit 2,4
Meter Durchſchniltsgeſchwindigkeit erfolgte haben die Jn
ſtrumente keinerlei Schaden erlitten. Der Ballon ſtieg
ſo hoch, daß das Baromeker nur 103 Millimeter Druck an
zeigte, was etwa 16000 Meter über dem WMeeresſpiegel
entſpricht. Das Thermometer zeigt als wiedrigſte Tem
peratur 51 Grad C. unter dein Gef ierpunkt in einer Höhe
von 12 500 Meter, was auf eine Temperatur- Abnahme von
1 Grad für durchſchnittlich 186 Meter Höhenzunahme führt.
Ueber die Höhe von 12500 Meter hinaus zeigte die Kurve
der Temperatur und des Druckes eine Unterbrechung in
Folge des Gefrierens der Flüſſtakeit in den Regiſtrirfedern.
In der Höhe von nahezu 16000 Metern ſtieg das Ther
mometer wieder, und zwar bis auf 21 Grad C. Dieſe Wärme
zunahime wurde aber nur hervorgerufen durch die Strahlung
der Sonne auf den Korb, in welchem ſich die RegiſtrirxJn
ſtrumente befonden. Die direkte Wärmeſtrahlung der Sonne
wächſt nach den Thermometer Aufzeichnungen beträchtlich mit zu
nehmender Höhe über dein Boden, während die Lufttemperatur
raſch ſinkt. Der Ballon blieb mehrere Stunden unverändert
in der Höhe von 16000 Meter in welcher M der Akt
moſphäre unter ihm kagen. Eine Vorrichtung war an dem
Ballon angebracht, um in der Höhe eine große Anzahl von
Fragekarten auszuſtreuen, und zwar durch Verbrennung

Kärkt dieſe Annahme. Der Schatzmeiſter entdeckte den Dieb
Kahl am 30. Mai morgens. Er fand am Fenſter der
Schatzkammer, eines gewölbten Raumes im oberen Stockwerk,
ne Leiter angelehnt, die eiſernen Fenſtergitter zerbröchen,
Sie Schatzkammerthür oſfen. Zu dieſer ſührt aus der
Kathedrale ſelbſt hinter dem Jtonoſtas eine ſchmale alte

einer Zündſchnur- Allein letztere brannte in jener großen
Höhe nicht vollſtändig ab, wahrſcheinlich, weil es dort oben
an genügendem Sauerſtoff fehlte. Dem erſten gelungenen
Verſuche, die Atmoſphäre in Höhen von zwei deutſchen
Meilen zu erſorſchen, dürften bald andere folgen ſodaß wir

hoffen könnten, die Zuſtände des Luftmeeres auch in jenen

C

Regionen kennen zu lernen, wohi

Der Diebſtahl muß am 28.
n Menſchen direkt niemals

gelangen können.
Eine Elfenbeinnaſe.) In der letzten Sitzung

der Berliner Medkziniſchen Geſellſchaft wurde eine junge
Dame vorgeſtellt, welche eine künſtliche Naſe aus
Elfenbein erhalten haſte. Profeſſor Gluck, Direktor der
chirurgichen Abtheilung des Kaiſer und Kaiſerin Friedrich
Kinder Krankenhauſes in Berlin, hat der zum großen Theile
zerſtörten Naſe einen Rücken aus Elfenbein und einen bieg
ſamen Steg aus Platin gegeben. Beide Theile heilten unter
der ſchützenden Hautdecke glatt ein, und die junge Dame
erfreut ſich des ſeltenen Kunſtproduktes bereits ſeit 1
Jahren ohne jede Skörung. Einige „Reparaturen“ ſind
an dem „Gerüſt“ im Laufe der Zeit nothwendig geweſen
ſonſt aber athmet und ſchnaubt die Dame durch ihre elfen
beinerne Naſe, ja ſie trägt ſogar einen Klemmer auf der
ſelben. Uebrigens hat der berühmte Profeſſor auf dieſem
Gebiet ſchon ähnliche Wunder vollbracht.

(Die romantiſche Verlobungsgeſchichte aus
Karl sbad) zwiſchen einem dort zur Kur anweſenden in
diſchen Prinzen und einer Modiſtin ſoll gar nicht wahr ſein.
Wie jetzt aus Karlsbad gemeldet wird, hat weder eine
Verlobung ſolcher Art ſtattgefunden, noch iſt eine ſolche in
Ausſicht. Der Badeklatſch hat einfach eine harmloſe Be
gegnung zum Ausgangspunkt eines intereſſanten Geſprächs
ſtoffes gemacht.

(Gedankenſplitter) Mancher gilt für geiſtreich,
der nur ein gutes Gedächtniß für den Geiſt der anderen hat.

Wer ſich veredelt, veredelt die Menſchheit! Das
ſind die modernen Jungen, die ſchon den Kater haben,
ohne je trunken geweſen zu ſein.

(Auch ein Begehren.) „Nun“, ſpricht ein moder
ner Porträtmaler zu ſeinem Kunden, „wie gefällt Jhnen Jhr
Bild ſoll ich noch etwas daran ändern „J ent
gegnet der Herr nach längerem Beſchauen, „machen Sie mir
doch lieber eine Landſchaft daraus

Patient und Doktor.) „Herr Doktor, ich fühle
heute ſchon wieder die Kraft in mir, ein Glas Bier zu
trinken „So, ſo es wäre inir aber doch lieber, wenn
Sie ſogar die Kraft in ſich fühlen würden kein Glas
Bicr zu trinken

Fahrplan vom I. Mai 1893.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 21 M. (Cour.Z.), 5 U. 6 M. nur
Wochentags, 6 U. 40 M. (1. 4. Kl.), 8 U. 45 M.,
Schnellz. I. -3. Kl.), 10 U. 17 M. 4. Kl.) Vm.,
12 U. 51 M. (1. -4. Kl.), 1 U. 49 M. (2.--4. gl.
4 U. 50 M. (T. Kl.), 5 U. 10 M. (Schnellz.) Nm.,
8 U. 10 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 38 M. (Schnellz. 1.-—3.
Kl.), 10 U. 24. M. nur Sonn und Feſttags, 11 U. 54
M. 4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüfſe:Halle Berkin: 12 U. 28 M. Nachts (1. Kl.), 83 U. 58 M.
(Schnellz.) 4U. 42 M. (Schnellz.) 7 U. 40.M., U. 10 M.
(Schnellz 11 U. 12 M. Vm., U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz.) 5 U. 46 M. N. (.--4. Kl.), 8 U. 23 M.
(Schnellz.), 8 U. 47 M. (I.--4. Kl.), 10 Abds. (Schnellz.)

Halle Leipzig 2 U. 54 M. Nachts 4 U. 33 M. 5 U.
50 M., 6 U. 49 M., 7 U. 46 M. (Schnellz.), U. 12 M.,
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz I1 U. 52 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 52 M. 5 U. 17 M. ESchnellz.),
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M. 7 U. 19 M.
8 U. 42 M. Abds. 9 U. I7 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.),
12 U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 48 M. 7 U. 27 M. 10 U.
M., 11 U. 43 M. Vm. (Schnellzug), 1 38 M.,

3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. I4 M. (Schnellz
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. ESchnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 27 M. 6 U. 58 M. U.
9. M 10 U. 52 M. (Schnellz.) Vm., 2 U. 20 M., 6 U.
2 M. Nm., 9 U. 42 M., 10 U 43 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Halberſtadt: 5 M. 7 U. 57 M. Il U.
47 M. Vm., 1 U. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm.,
6 U. 25 M, 10 U. Abds.

Halle Guben: 7 U. 52 M. 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
25 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weiſtenfels: 3 U. 43 M. Nachts (I.--4. Kl. 6 U.
6* M. (I.4. Kl.), 7 U. 51 M. nur Sonn u. Feſttags,
8 U. 7 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 11 U. 16 M -4.
Kl.), 11 U. 52 M. (Schnellz.) Vm. U. 37 M.
4. Kl.), 2 U. 45 M. (I-- Kl.) Nm., 6 U. M.
(Schnellzug I. --3. Kl.), 6 U. 26 M. (Schnellz. L--8.
Kl.), 7 U. 33 M. (1.--4. Kl. 9 u. 57 M. Abends
(1.-4. Kl.), 11 U. 56 M. Nachts (Cour.Zug).

ß Anuſchlüſſe:
Corbetha Leipzig: 4 U. 13 M. (Schnellz.), 4 U. 39 M.,

6 U. 18 M., 8 U. 42 M. (I.-3. Kl.), 10 U. 4 M. Vm.
4. Kl.), 18 U. 40 M., 4 U. 48 M., 5 U. M.

(Schnellz.) Nm., 7 U. 50 M., 10 U. 14 M. nur Sonn
und Feſttags, 11 U. 36 M. (Schnellz. I. -3. Kl.), 11
U. 49 M. (1.-4. Kl.) Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M., 8U. 44 M. 11 U. 23 M.
(Schnellz. I. —3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M. 42 M.
Nm., 6 U. 51 M. (Schnellz. I.-—3. Kl.), 11 U. 27 M. Abds.

Naumburg Artern: 5. U. 35 M., U. 17 M. Vm,
1 U., 2 U. 34 Min, nur Sonn und Feſttags bis Frey
burg, 3 U. 51 M. Nm., 7 U. 10 M. nur Sonn und
Feſttags bis Freyburg, 9 U. 20 M. nur Wöochenkazs,
9 31 M. nur Sonn und Feſttags, I l. 10 M.
nur Sontt- und Feſttags bis Laucha.

NeuDietendorf Jlmenau: 2 U. 30 M. Nachts, 6 U.
55 M., 10 U. 47 M. Vm., T U. Schnellz.), 2 U. 56
M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 36 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U. 26 M., 7 U. 31 M., 10
U. 52 M. Vm., 3 U. 10 M. Nm., 7 U. 14 M. Nm.,
11 U. 22 M. Abds.

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 57 M., II U. 20 M. Vm.
12 U. 55 M., 3 U. 49 M. Nin., 7 U. 38 M., 10 U.
17 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 20 M. 13 u. W.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 40 M. Abds.

Bssſetraerkehte
Halke, 13. Juni. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämnitliche Preiſe
gelten für 50 Ks.) Roggen Sangſtroh (Händdruſch
300 2,50 Mk. Maſchinenſtroh. Weizen ſtroß 50
Mk. Roggenſtroh 180 M. Wieſenhen 450-4 7s

Torfſeren 135 Mk.



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

D a m I.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Hinſcheiden und der Be
erdigung unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
Allen ihren liefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 14. Juni 1893.
W. F. Doebber

nebſt Kindern.

Amtliches.
Wahl

für den deutſchen Reichstag.

Die Wahl ver Mitglieder des demſchen
Reichstages ſoll auf Grund der Kaiſerlichen
Verordnung vom 6. d. M., am 15. Juni d.
J. ſtattfinden. Die Wahlhandlung be
ginnt um 10 Uhr vormittags und wird
um 6 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Unſere Stadt iſt in 6 Wahlbezirke einge
theilt worden, welche nebſt den Wahlvorſtehern,
Stellvertretern und Wahllokalen aus der bei
gefügten Nachweiſung zu entnehmen ſind. Die
nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Wähler
liſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit
öffentlich ausgelegen und ſind nach Ablauf der
beſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen
zugelaſſen, welche in die Wählerliſten aufge
nommen ſind. Jndem wir die Wähler ein
laden, an dem beſtimmten Tage und während
der beſtimmten Stunden ſich in dem be
kreffenden Wahllokale einzufinden und ihren
Wahlzettel abzugeben, bemerken wir, um Un
regelmäßigkeiten ſern zu halten und die Wähler
in ihrem Wahlrecht möglichſt zu ſichern,
Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen,
in welcher er ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende
können in keiner Weiſe durch Stellvertreter
oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte
Stimmzettel ohne Unterſchrift ausgrübt. Die
Stimmzettel ſind auſßzerhalb des Wahllokals
mit dem Namen des Candidaten, welchem der
Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen.
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier,
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver
ſehen und müſſen derartig zuſammengefaltet
ſein, daß der darauf verzeichnete Name ver
deckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen
verſtoßen iſt, hat der Wahlvorſteher zurückzu
weiſen.

Ungültig ſind nach 8 19 des Reglements
Stimmzettel, welche nicht von weißem
Papier oder welche mit einem äußern Kenn
zeichen verſehen ſind
Stimmzettel, welche keinen oder keinen
lesbaren Namen enthalten;

3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des
e e nicht unzweifelhaft zu erkennen
iſt;

4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein
Name oder der Name einer nicht wähl
baren Perſon verzeichnet iſt;

5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder
Vorbehalt enthalten.

Der Wähler, welcher ſelne Stimme abgeben
will, tritt an den Tiſch, an welchem der Vor
ſtand ſißzt, nennt ſeinen Namen und giebt nach
Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an.
Sobald ſein Name in der Wählerliſte aufge
funden iſt, übergiebt er ſeinen Stimmzettel dem
Wahlvorſteher oder deſſen Stellbertreter.

Die Wahl iſt direkt. Wählbar zum Mit
gliede des Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte,
der einem zum Deutſchen Reiche gehörigen
Staate ſeit mindeſtens einem Jahre angehört
hat. Während der Wahlhandlung dürfen im
Wahllokale weder Discuſſionen ſtatlſinden, noch
Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt
werden.

Merſeburg, den 27. Mai 1893.
Der Magiſtrat.

Nachweiſung der Fezirke, Lokale

und Vorſteher für die Wahl zum
deutſchen Reichstage in Merſeburg.

Erſter Wahlbezirk: Burgſtraße (obere),
Burgſtraße (untere), Entenplan, Gotthardts
ſtraße inel. Halbmondſtraße, Johannisſtraße
Mälzerſtraße, Markt, Oelgrube, Preußerſtraße,
Rilterſtraße (große), Ritterſtraße (kleine).

Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: Beigeordneter Zehender.
Stellvertreter: Apotheker Curtze.
Ziveiter Wahlbezirk: Annenſtraße,

Bahnhofſlraße, Bismarckſtraße, Clobigkauer
ſtraße, Eiſenbahnſtraße, Friedrichſtraße, v. d.
Gotthardtsthor, Halleſche Straße inel. Chauſſee
haus Lauchſtädter Straße, Louiſenſtraße,
Marienſtraße, Moltkeſtraße, Nordſtraße, Poſt
ſtroße, Rother Brückenrain, Steinſtraße, Teich
ſtraße, Waqunerſtraße, Wilhelmſtraße

Wahlkokal: Funkenburg.
Wahlvorſteher: Städte Feuer Societäts

Sceretär Wehling.
Stellvertreter Buchhändler Stollberg
Dritter Wahlbezirk: Altenburger Schul

platz, Altenburg (untere), Apothekerſtraße,
Braun hausſtraße, Brauhof, Dammſtraße, Dom,
Domplatz, Fiſcherſtraße, Georgſtraße, Grüne
ſtraße Hälterſtraße, Hüterſtraße, Karlſtraße,
am Klauſenthor incl. Bahnwärterbuden, Linden
ſtraße, Neumarktsthor (am), Neitbahn (an der),
Schulſtraße.

Wahllokal: Tivoli.
Wahlvorſteher: Stadtrath Berger.
Stellvertreter:

Schwengler.

Hirtenſtraße, Kurzeſtraße, Margarethenſtraße,

Sand, Schmaleſtraße, Seffnerſtraße, Seiten

Keller, Weiße Mauer.
Wah okal: Herzog Chriſtian.
Wahlvorſteher: Stadtrath Heberer.
Stellvertreter: General Jnſpector

Herbers.
Fünfter Wahlbeziek: Breiteſtraße (obere),

Breiteſtraße (untere), Brühl, Kreuzſtraße,
Leungerſtroße, Naumburgerſtraße, Sixtiſtraße
große), Sixtiſtraße (kleine), v. d. Sixtithor
Vorwerk, Weißenfelſerſtraße incl. Chauſſeehaus,
Windberg.

Wahllokal: Thüringer Hof.
Wahlvorſteher: Bäckermeiſter Heyne.
Stellvertreter: Vorſchuß Vereins

Director Bichtler.
Sechſter Wahlbezirk: Altenburg (obere),

Amtshäuſer, Kirchſtraße, Krautſtraße, Meu
ſchauer Straße, Mühlberg, Neumarkt, Roſen
thal, Schreiberſtroße, Stufenſtraße, Weinberg,
Werde ſtraße mit Schleuße, Winkel.

Wahllokal: Augarten (Krautſtr. Nr. 10).
Wahlvorſteher: Stadtrath Kope.
Stellvertreter: Director Glaß.
Nach s G des Gewerbeſteuergeſeßes vom

24 Juni 1891, in Verbindung mit Artikel 4
der hierzu erlaſſenen Ausführungs Anweiſung
vom 23. Auguſt 1892 kann auf Antrag des
Steuerpflichtigen die Betriebsſtener, welche
für jede einzelne Betriebsſtätte bei allen im
Artikel 1 Nr. I der obigen Anweiſung bezeich
neten und geiſtige Getränke verabſolgenden
Betrieben der Goſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft
und des Kleinhandels mit Braänntwein oder
Spiritus beſonders zu entrichten iſt, von der
Bezirks Regierung bis auf den Satz von 5
Mk. herabgeſetzt werden, wenn die Heranzie
hung der Betriebsſteuer lediglich durch einen
vorübergehenden, bei außzergewöhnlichen
Gelegenheiten (Feſten, Truppenzuſammen-
ziehungen und dergleichen) ſtattfindenden Ge
werbebetrieb bedingt iſt.

Ein Recht auf Ermäßigung ſteht den
Steuerpflichtigen nicht zu.

Mit Rückſicht auf das am 3. Juli er.
ſtattfindende Kinderfeſt fordern wir die
jenigen, welche bei dieſer Gelegenheit Schank-
wir hſchaft e. auf hieſigem Kinderplatze be
treiben wollen, hierdurch auf, die Anmeldung
dieſer Betriebe bis ſpäteſtens 24. Juni er
beim Herrn Polizei Commiſſar Becker zu be
wirken.

Anträge auf Ermäßigung der Betriebs
feuer ſind bis zu dieſem Zeitpunkte im
Magiſtrats-Büreau' ſchriftlich oder zu Protokoll
anzubringen und zu begründen.

Wir bemerken ſchließlich noch, daß die Be
triebsſteuer bei der Anmeldung ohre Rückſicht
auf etwa ſpäter eintretende Ermäßigung in
unſerer Steuerkaſſe voll zu entrichten iſt.

Merſeburg, den 8. Juni 1893
Der Magiſtrat.

Es iſt ſofort eine Nachtpolizeiſergeanten
ſtelle zu beſetzen.

Merſeburg, den 13. Juni 1893.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.

e e eLeonhardtſchen Gaſthauſe zu Zſcherneddel

I abe.Merſeburg, den 14. Juni 1883.
Waren Gerichtévollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Vreitag dem 46G. c. man

mittags 4 War verſteigere ich im
Wolſf'ſchen Gaſthoſe zu Pretzſch

24 Flaſchen Arac, 1 Gebett
Betten, 1 Regulator und ver
ſchiedene gute Möbel
Merſeburg, den 14. Juni 1893.

an er üu, Gerichtsvollzieher
MohiliarNachlaßAnckion.
Somme al cenn l. N. von

vormittags 9 Uhr ann, ſoll im
Reſtaurant Ca so vor dem Sixtithore ein
Mobiliar Nachlaß, beſtehend in

1 Sopha, 1 Kommode, Diſchen Slühlen,
Bettſtellen gute Federbetten, Wäſche und
Kleidungsſtücken und T Kippkarre, ſowie
einen Poſten neue Wurzelbeſen, Poſamenten
und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1893.
G. Mölew,

Auetirns Commiſſor und Toxator.
JObſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtuntzung des Ritter
guts Goerss bei Merſeburg ſoll Mom-
tag der rer Vormittag
meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet
werden.

Bureau Vorſteher

Vierter Wahlbezirk: Geiſel (an der), 5

Milchinſel, Mühlſtraße, Roßmarkt, Saalſtraße, S

beutel, Sixtiberg, Stadtkirche (an der), Tiefer

e XXVI. grosse Hannoversche Lotterie
Aiehung ohne Aufschub schon 4. Juli d. F.

n. 90 Procentmit sämmtlich

er 10 000 Mark, 5000 ar4000 Mark, 3000 Mark 2000 ar.
s S 1000, 5 à 500, 40 S 300, 40 à 29 40 à 6 0 a ete.

I Looss für 10 Nark. Porto und Liste 80 Pf.Loose a Mark, versendet das General Debit von

Hermann rang, Hannoverl re hurs bei W. o C. ren el v. La
Ein größere Wohnung iſt zu vermiethenWieſen-Verpahtin

Lindenſtrafze 10
Die diesjährige Grasnutzung der Atzendorfer Eine kl. Hoſwohnung (geränmige Stube

Kirchenwieſe in der Meuſchauer Fur ſollen Hausflur) per I. October zu vermiethen. ZuHonnabend den 17. Junt, erfragen in der Exped. d. Blattes.
nachmittags 2 Ahr, Eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen

im Gaſthauſe zu Atzendorf meiſtbietend ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
verpachtet werden. Bedingungen im Termine, Clobigkaner Straße G.

Atzendorf, den 14. Junt 1893. Wohnnng, St. K. KRJHubeh, verſch.
Der Kirchenrendant.

WieſenBerpachun miethen Weiſe Mauer Nr. 2, 1. Tr.
Eine freundliche Familienwohnung im Preiſe

Die Grasnutzung auf der in Meuſchauer
Aue belegenen Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll

von 135 bis 150 Mark wird in der Altenburg
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter

Sonnabend dem T. Junt,
nachmittags 2 Uhr

A. 4060 an die Expedition d. Bl. erb

im Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend und

T 7LogisVermitethung.
G Ein h W 2 Stuben 2 Kammern

gegen Baarzahlung verpachtet werden. ethen es e e len
Atzendorf, den 13. Juni 1893.

Der Gemeindevorſtand
miethen und 1 October zu beziehen.

Bekanntmachung.
G. Hoffmann

Meine Kirſchenplantage in Spergauer

Oberbreiteſtraßze Nr. 20
Ein Logis zu vermtethen und Oetober

Flur von der Weißenfelſer Straße bis an die
Franklebener Grenze ſoll

zu beziehen L. Fröbel,

nächſten Sonnabend als d. 17. Junt,

Oberaltenburg 18,

nachmittags 5 Ahr,
beim Reſtaurakeur Heinrich Voigt

Fernſprecher 151.

eiligalle

Die Dampf Färberei

tober zu beziehen

ſind Stuben m
und Scheune zu vermiethen und 1. Jult zu

9Freiwilliger Hans-Verkanf.
D S Familien Wohnungen zu vermiethen

Hausgrundſtück mit Laden, Waſſ rleitung, gute

ſind zu vermiethen.

nachmittags 6 URr,

Bedingungen verkiuft werden, wozu ſch Kauf in geſunder, freundlicher Lage, Nähe der Bahn

G. äfen, Auckions Commiſſar, i A.

der Expedition d. Blattes niederzulegen.

Ein leichter Jweiſpänner- nch 3 ſp Zubehör, wird auf dem Neumarkt von jungen

Gaſthof „Stadt Leipzig“, Neumarkt, erbeten

Poſtſtraße 8 ZFeſucht. G fl. Offerten unter V. S. n der

n Merſeburg wird in Nähe des8 Louis eise,
einrichten ließ, möglichſt mit hübſchen Laden. von 7—7 Uhr geöffnet,

enden. 36707.Anzeigen jeder Gatlung,
und Verkäufe c.

c c 0 ein jeder W zu 4 S VHelege werden für fede Einrückung e

koſtenfrei.Carl Rindſleiſch,

kaſſe zum 1. Juli er. geſucht.

Sichere Hypother von

c ar im Gafthofe zu Genſa öffentlicht n re e ſofort oder ſpäter geſucht.
(36715) an die Exped. d. Bl.1

B. em. Waſchauſtalt

von a eempfiehlt ſich zum Färben und Reinigen

Eine freundliche Wohnung, Pre s 180 M
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Oe

Guſtav Dorfmann,
Cobigkauer Str. 23

gegen NVifſ f5baare Zahlung verpachtet werden. Biſchdorſ Nr. 8 Zubehör, Stallung
Karl Hauck, Spergau.

beziehen, kann auch getrennt werden
Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere

as den Kindmann' ſchen Erben ge Shbrige, hier Windberg Nr. 7 beleg 2ſ6etge Saalſtraſte
9 S fGeſchä tslage, ſoll erbtheilungstalber Mehrere Sthlafſtellen

Sonnabend den 17. d.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

im Reinknecht'ſchen Reſtaurant Roß in wählirſee e n en el. Gire ſeit moblirle Wohnung
liebhaber Hiermit ergebenſt einlade. und Feuerſseetäten, iſt zu vermiethen. Näheres

Merſeburg, den 8. Juni 1893 in der Expedition d. Blattes.
a Stube für 30 bis 36 Mk. wird

e J t. Offert itt un 9 uEin Küchenſchranf geſu ffrten bitte unter „Wohnnnge
zu verkaufen Uuteraltenburg 43 I. Freundliche Wohnung beſtehend aus

u. Stuben, Kammer und Küche, ſowie ſonſigem

ein Einſpänner- Wagen Leuten ohne Kinder zum 1 Oetober zu
ſtehen zu Verkauf. Wo ſagt die Exped. d. Bl. miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe im

ind auſ ne Eine Familienw e hnung wird von jungen
ſind zu verkaufen. Säremen, euten ohne Kinder zum I. October zu miethen

Kammin chen Expedition d. Blattes niederzulegen.

ſind zu verkaufen Oelgrube 5. B d Jdo Mosse,
Marktes en G äftshaus L a. S.,
zu kaufen geſucht, worin ſich Klempneret Brüderſtraße 4 (dicht am Markt),

räumen. Gefl. Offerten unter S. w. 20202 beſorgt pünktlich und zu den Original
an Kirche osse, Halle a zu Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,Hypotheken- Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An S

gelder an alle Zeitungen
des An und Auslandes.

3 uſ en, geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
ſind ſtets auszuleihen durch gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge

Merſeburg am ANenmarktsthor I
Ansgangs der Oelgenbe.

Zur 1. Hypothek auf ein Land-
grundſtück mit 2400 Mk. Brand

Offerten unter I. R. an die
Expedition d. Blattes.

8000 k.
e erb. unter

Gebrauchtes Wanne iſt preiswerth zu
verkaufen. Das Nähere in der Exbed. d. Bl.

aller Art Damen und Heerengardersbe,
in Ganzen und getrennt, bei beſter AusführungKaslſtrafze 5 2. Etage zu vermiethen und

L. Oetober d. J. zu beziehen. und ſoliden Preiſen.
Redaetſon, Deuck und Verlag von Dh. Rößner in Merſeburg.
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